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Sie Ergebnisse der versassunzs-
bersisug.

Von Prof . E. Gothein ,
Mitglied der Verfassunggebenden Versammlung .
Seit der . .Erklärung der Menschenrechte " in !>er

Verfassung der Vereinigten Staaten haben ähnliche
- allgemeine Festsetzungen der Rechte des Einzelnen

im Staat und gegenüber dem Staat in den mci-
sten Verfassungen , die aus Revolutionen hervorge¬
gangen sind, «ine bedeutende Rolle gespielt . Ver¬
gleicht man aber jene ersten allgemeinen „Men¬
schenrechte"

, deren Entstehung und Bedeutung
^ellineks meisterhafte Abhandlung ins rechte Licht
gesetzt hat . schon mit ihrer französischen Fassung in
der Nationalversammlung von 1739 , jenen „Grands
vrincipes de 89 ", die als zündendes Schlagwort
£pch heute eine so große Bedeutung besitzen , und
mese wieder mit den „Grundrechten des deutschen
Volkes" von 1848 , gelangt man von diesen endlich
Zu den jetzt in den verschiedenen deutschen Berfas »
lunzen vorgeschlagenen , zumal zu den „staatsbür -
Serlichen und politischen Rechten der Badener "

, die
Unser Verfassungsentwurf enthält , so sieht man
bald , daß diese allgemeinen Prinzipien immer mehr
konkreten Inhalt gewonnen haben , immer prakti --
icher geworden sind . Nicht umsonst hat deshalb der
-Lersassungsausschuß den größten Wert darauf ge-
legt und die meiste Zeit dazu verwendet , diesen
-Abschnitt sorgfältig zu beraten und jedes Wort 'je=
jjau abzuwägen , jede Zweideutigkeit abzuschneiden .
Denn hier sind die Grundlagen für alle die be-
Mderen Gesetz« gelegt und ihnen im voraus ibr
Weg und ihre Schranken bestimmt , die die wich»
" Ilten Rechte und Pflichten des Staatsbürgers
Regeln sollen , Kirchen ^esetz, Schulgesetz , Enteis
^ungsgesetz , Beamtenge,etz usw . Denn alle diese
bedürfen im neuen Staate einer Revision , die teil -
d?eife ein « völlige Neugestaltung sein wird . Weil
dies« Gesetze mit der Verfassung in engem Zusam -
Anhang stehen , weil ihre Bestimmungen zum Teil
schon vorweg genommen und einige von ihnen be-
reits unter den besonderen Schutz der Verfassung
gestellt sind, wird es auch nötig sein , das Mandat
der Nationalversammlung zu verlängern , bis sie
Erledigt sind . Es wird der Gegenstand der ersten
allgemeinen Volksabstimmung sein , ob das geschehen
Und ob die jetzig« V«rfassunggebende Versammlung
während dieser Zeit die Rechte eines ordentlichen
Landtages ausüben solle. Es ist wohl an der Be»
lahung dieser Frage kaum zu zweifeln .
. Nun ist es bei der Feststellung dieser Grundrechte
der Baden er kaum zu vermeiden , daß unsere Berfas -
Nwig gerade hier in den Wettbewerb mit dem Reich
tritt und daß auch nachträglich gerade hier die völ»
«Je Uebereinstimmung erzielt werden mutz . Große
Schwierigkeiten sind ab«r auch nicht zu heben , und
wenn Preßfreiheit und Gewissensfreiheit , Schutz des
Hausrechtes und des Eigentums in unserer Ver-
wssung noch einmal besonders betont werden , so
wag « ine doppelte Zusicherung auch das Gefühl dop-
velter Sicherheit erwecken. Zwei Gruppen von Be -
minmungen ziehen aber unsere besondere Aufmerk -
Mm feit auf sich : die sozialen und die kulturellen :
«enn sie betreffen die beiden Gebiete , auf denen der
Inselstaat sich auch in Zukunft , mag die Beschrän¬
kung durch das Reich auf anderen Gebieten noch so
Jpeii gehen , stets fruchtbar erweisen wird . Die un»
bedingte Freiheit des Versammlunys » und Koali»
" cmsrechtes mit besonderer Hervorhebung der Be-
Suiten und StaatKarbeiter wird 'gewährleistet , und
°on vornherein lieh die Demokratische Partei keinen
SWeisel, daß es auch ihr Ernst damit sei und daß
jje auch das Recht auf den Streik mit einbegriffe .
Aver das Recht bedeutet nicht zugleich die Möglich-
« it des Erfolges . Es besteht weiter das Bu >dgetrecht

Landtages , über das auch die Staatsarbeiter
wcht hinweg kommen, und es bindet die Staats -
?erwolwng an die einmal bewilligten Etatsposten ,
w daß sie gar nicht ohne Bewilligung des Landtages
Deutende Lohnerhöhungen vornehmen kann : es
jjeiteht das Beamtengesetz , welches den Gehalt und
^ e Kündigung , den Erwerb und den Verlust der
fechte des staatsdienerS regelt , und ein Gesetz ist
? ch immerhin etwas anderes als ein privater
Zehnvertrag . Solche Bedenken wurden von der
Demokratischen Partei erhoben , aber daraus nur

Folgerung gezogen , daß gerade deshalb besondere
Einrichtungen getroffen werden müßten , durch die
3£w Koalitionsrecht auch zu einem wirksamen Er--
wiß Verbolfen werden könne. In rtihigen Zeiten
?wrde ein« solche Stellung von allen Seiten freudig
??grüßt worden sein ; aber diesmal vollzogen sich
jr

1® Verhandlungen unter dem Schatten eines
Lohenden Eisenbahnerstreiks und man erinnert sich,
Weicher Mißbrauch mit den entstellten Nachrichten

de: Kommission getrieben worden ist . wie die
Aufregung durch öffentliche Erklärungen gedämpft
Werden mußte . Die öffentlichen Verhandlungen des
^ udtages selber haben keinen Zweifel darüber ge -
j?» en, wie alle Parteien über die Art des Vorgehens
M «r Beamten und Arbeiter , auch wenn ihre For -
Eningen sachlich berechtigt waren , denken : sie konn -

, lenen von der Demokratie vertretenen Ansicht
gS? nur recht geben. Sie zelten nicht nur für
> iacitsbeamte , sondern für alle Arbeiter . Sie dek -

sich auch vollständig mit denen besonnener So »
iMdemokraten . die im Ausschuß ihren Standpunkt

mit den Worten umschriebene Es gelte , das
^ rreikreckt unnötig , nicht es unmöglich zu machen.
Ä" , sich besagt Koalitionsrecht und vollends das

aus Arbeitseinstellung wie jede . .Freiheit " nur
^ was Negatives : frei sein von irgend einer Nöti -
Jrjia ; ihr nur muß , wenn man über die bloße Ne-
toi- S? hinauskommen will , etwas Positives ent -
^ rechen, und für solchen positiven Aufbau hat die
in £ere ^ erfassungsentwicklung zu sorgen. Er liegt
ta - m gleichmäßigen Durchführung wohldisziplinier -
s<K°

^Lwerksckasten . in der Einrichtung obligatori -
Schiedsgerichte , in der Ausgestaltung von Ta >

tenx Hen — lauter alte Forde runaen fortschrei -
l'-m**

' ®°'äiaIpoIitil , die nicht erst die Revolution ge-
Im ? wndern die sie leider mit ihren regel -
tern - ^ waltsamen Lohnbewegungen in den Hin -
Au« ? ? treten lassen . Wir alle wünschen den
her

' herbei , w dem die Gewerkschaften wie -
. vouig - Herr der Situation sein werden .

hören wir es bald lobend , bald tadelnd
sej . 'Zechen , daß diese Nevc» ^ 7vn eine sozialistische
LJ !1" 'lui nichts konnte man aespantiter sein als

ut- wie weit nun auch in de, Verfassung dic

vielberufen « „Depoffedierung der Depossedeure " in
der Form zwangsweiser Enteignung einen Nachhall
finden werde . Er fehlt in der Tat nicht : aber er
ist recht zahm ausgefallen . Man mag an der zwei»
deutigen und zwiespältigen Form , in der die Ver -
fassung einem späteren Enteignungsgesetz die Bahn
weist , Anstoß nehmen . Es wird hier ein Unter -
schied gemacht zwischen einer „ Enteignung zu öffent -
lichen Zwecken , die der Entscheidung des Staats -
Ministeriums zusteht , und einer solchen, die ,^ um

Riffe im promsmschen AeichsbZm .
H . Aus Weimar wird uns aÄrahtet :
Der Schwerpunkt der Weimarer Nationalver -

sammlung liegt bereits seit gestern , also bereits
vor der kurzen Vertagung des Plenums , in den
Kommissionen . Bei dem drastischen Hervortre -
ten der deutschen Krankheit , der Stammes -
Uneinigkeit , muß man als deutscher Patriot wohl
die Zähne zusammenbeißen , um nicht völlig an
der politischen Zukunft Deutschlands zu verzwei -
sein , besonders wenn man die Hartnäckigkeit
sieht , mit der Bayern seine Reservatrechte ver -
tritt und dabei mehr oder minder von anderen
Bundesstaaten unterstützt wird . Gewiß , das alte
Preußen und seine oft so anmaßende Vormacht -
stellung ist an der süddeutschen Verbitterung
und an dem süddeutschen Mißtrauen schuld .
Aber wirkt es nicht traurig unverständlich , wenn
heute bei der unsäglich schweren Ausgabe , auf
den Trümmern des Bismarckschen Reiches ein
neues lebensfähiges Reich aufzubauen , ein Ver -
treter Bayerns auf sein Recht von 1870 .pocht ?
Und weiter , darf man in diesen Tagen der Ent -
scheidung über die Friedensbedingungen , die un -
sere Feinde uns diktieren wollen , ihnen auch noch
neben dem Eindruck der militärischen Ohnmacht
den einer tiefgehenden inneren Zwietracht ge -
ben ? Es fehlt ja leider auch sonst nicht an ficht-
baren Rissen , die schon den provisorischen Reichs -
bau bedrohen . Am Dienstag hat die große Kul -
turdebatte die Grenze ganz deutlich gezeigt , bis
zu der das Zentrum in einem Kabinett Scheide -
mann mitarbeiten kann , und gestern bei der
zweiten Lesung der Sozialisierungsvorlage
spürte man deutlich , daß die bürgerliche Demo -
kratie unmöglich alle eiligen Schritte des Ent -
gegenkommens an ben sozialistischen Radikalis -
mus mitmachen kann , den die sozialistischen Re -
gierungsmitglieder als Beschwichtigungsmittel
für notwendig gehalten haben .

Herr Pachnicke suchte gestern in seiner feinen
Art zn vermitteln , wo Herr Dernburg neulich zu
sehr in alten Freisinnsbahnen zu wandeln
schien . Bor ihm war von der Deutschen Volks -
partei zum zweiten Male Herr Vögeler vorge -
schickt worden , um alle schweren Bedenken der
bisher geltenden Wirtschaftsauffassung der
praktischen Wirtschaftsarbeit gegen die von der
Regierung begonnene Sozialisierung zu wieder -
holen . Er erhält nicht immer sehr geschickte
Unterstützung durch den Deutsch -Nationalen
Boit , der dann von dem Unabhängigen Cohn
aufs Korn genommen wird , daß die Herren der
Rechten in ihren volkswirtschaftlichen Schlag -
Worten sich oft gar zu alter Prägungen bedie -
nen . Herr Cohn erreichte allerdings seinerseits
einen Rekord der Verdrehung und Geschmack -
losigkeit , als er die Untaten der Lichtenberger
Mordbuben mit den Krämpfen eines fieberkran -
ken KindeS verglich , dem nicht Strafe , sondern
liebevolle Nachsicht gebühre .

Trotz aller Mahnungen , zu Ende zu kommen ,
trat doch noch die zweite Rednergarnitur auf
den Plan .

*

Vertagung der Sitzung.
sEiaener Drabtbericbt .^

Weimar , 12. März . Der Seniorenkonvent des
Aeltestenaussckiusses der Nationalversammlung be-
sckloß in seiner beutinen Sitzuna . dem Hause vor -
zuscblaaen . nack Verabschiedung des Soaialisiernnas -
nnd des Koblenaesetzes am Donnerstaaabznd
die Sitzuna bis zum Dienstaa . den
2 6. März , zu vertanen . Damit wird den in
Betracht kommenden Reaierunasmitaliedern die
Möalickkeit aeaeb ?n . an der Taauna der v r e u ß i -
schen Nationalversammlung teilzuneh¬
men . Bis /mm Wiederzusammentritt wird der
N o t e t a t mit den Steuervorlaaen fertiaaestellt
sein und zur Beratung kommen können . Der Ver -
f a s s u n a s a u s s ch u ß soll während der Pause
weitertaaen und womöalick seine Arbeiten ab -
s l i e ß e n . Die mit der Vrüruna der Berord -
nunaen beauktraaten Ausschüsse werden ihre Tätig¬
keit ebenfalls während der Pause fortsetzen .

Demokratischer Parteitag.
lEigener Drahtb «richt . >

H . Weimar . 12 . März . Ein demokratischer
Parteitag ist für April in Aussicht genommen ,
wahrscheinlich zu einer 5!eit . in der keine Parlamente
taaen . Die Wahl des Ortes dürfte auf Berlin oder
Kassel fallen . Der Varteitaa wird das neue Partei -
Programm festsetzen und die Vartnileitnna wählen .

Verwahrung gegen die Sozialisierung.
(Eigener Drabtbcricht .)

H . Weimar . 12 . März . Zum Sozialisiernnasaesetz
bat die Fraktion der Deutschen Volksvartei
einstimmig nachstehende Entscbließuna aekaßt : Für
die Kommissionsbeschlüsse betr . d ?n Entwurf eines
Sozialisierunasaesetzes sind die Grundsätze anaenom -
n>cn worden , die es ermöglichen , die freie Privat -
Wirtschaft und den freien Handel in Deutschland durch
Staatsnnarisfe völlia zu lähmen , und zwar auf

Zweck der Bewirtschaftung für die Allgemeinheit "

erfolgt und nur durch Gesetz mit einer Zweidrittel -
Mehrheit verfügt werden darf . Man kann neu -
tfierig sein , wie sich in der Praxis diese subtile
Scheidung zwischen öffentlichen und allgemeinen
Zwecken vollzi«hen wird . Sie ist ungefähr dieselbe
wie zwischen Geineindeei -zentnm u<nd Allmende ;
aber man weiß , wie leicht diese beiden in einander
überfließen . Jedenfalls ist von einem Geschwind -
schritt der Vergesellschaftung des Kapitals nicht viel

Grund von Kommifsionsvcrhandlunaen . welche iede
sachliche Bearnnduna dieses Schrittes auf feiten der
Regierunasvertreter 'haben vermissen lassen . Wir
legen aeaen diese Beschlüsse, welche nach unserer
Ueberzeuauna für die aanze deutsche Volkswirtschaft ,
für die Landwirtschaft , sowohl wie für Industrie .
Gewerbe , Sandel und Handwerk , für Groß - , Mittel -
und Kleinbetriebe , für Er ^euaer . Händler und Ver -
hraucker und nicht zuletzt für die Arbeiter und An -
gestellten verderblich wirken und den Wiederaufbau
unserer Wirtschaft hemmen oder aan ^ ausschließen
werden , hiermit Verwahruna ein .

Der Präsident der preußischen Landes-
versammlung.

lEigener Drahtbericht .)
b . Berlin , März . Für den Posten des Präsiden -

ten der preußischen Landesversammlung
wird die sozialdemokratische Fraknon den Oberbürger -
meister von Hannover , Lein tri -, vorschlage« .

Die Zriedensfrage.
Bedingungen .

iEiaener Drabtbericht .^
Paris . 11 . März . Die Kommission für die Re -

daktion der W a f f e n st i l l st a n d s b e d i n a u n -
a e n wird am Mittwoch moraen eine Sitzuna abbal -
ten . Mittwoch nachmittag wird Marschall ftoch dem
Obersten Krieasrat den endaültiaen Text unter -
breiten .

Paris . 12. März . lReuter .) Der Friedensrat be-
handelte die Fraae der deutschen Grenzen .
ES besteht Grund , anzunehmen , daß der Rat der
Forderung Polens nach Aushändigung von Danzia .
Neufabrwasser und eines Landstreifens längs des
Weichseltales , der die neuen volnischen Häfen mit
Polen verbindet , stattgeben wird .

Bern . 12 . Mär .? . Nach LUoner Blättern ist von
dem zuständiaen Ausschuß grundsätzlich beschlossen
worden , von Deutschland eine tonnenweise
Kompensation für die durch die U. - Boote
versenkten Schiffe zu verlanaen . Sollte der
deutsche Schiffsraum bei dieser Verrechnung er -
schöbst werden , müßte der übrige Teil von Deutsch -
land in bar bezahlt werden .

Eine Meldung aus Cherbouro teilt hierzu mit .
daß der frühere deutsche Damvfer ..Scharnhorst " in
den Besitz der Messaaeries Maritimes übergeben
worden sei.

Verhandlungen über die deutsche Ariedens-
delegalion.

fEiaener Draiubericht )
>b . Berlin , 12 . März . Wie wir hören , i 't das Kabi--

nett in Weimar mit den eisten Arbeiten zur Zusam¬
menstellung der deutschen Abordnung ^ ur
Friedenskonferenz beschäftigt. Die Regierrmg
wird voraussichtlich morgen nach Berlin über -
siedeln . Der Minister des Aeußeren , Graf Brock -
dorff - Rantzau , und Erzherger treffen im
Laufe des heutigen Tages zu den Verhandlungen über
d'« 'Zusammensetzung der deutschen Friedensdelegation
in Weimar ein . >

Di « Brüsseler Verhandlungen und die Ver -
Handlungen in Rotterdam haben heut« begonnen .

Die Raubpolitik der Entente.
<Eigener Drahtbericht .)

b . Bern . 12 . März . Der deutsche Charakter des
Saargebiets wird von der Entente durchaus an -
erkannt . Gerade deshatb soll nach den Pariser Kon-
ferenzbeschlüssen das Saargebiet vorbehält -
los ohne Volksabstimmung an Frank -
reich « b getreten werden mit der Begründung , daß
Deutschland für die von ihm ertragsunsähig gemachten
französischen Kohlenge>biete Ersatz leisten müsse. Nach
Beseitigung des anfänglich amerikanischen Widerspru -
ches dröht auch in der polnischen Frage ein«
Lösung , die den extremsten Forderungen Polens ent -
sprechen würde . Das polnische Reich würde danach
etwa 30 Million «« Einwohner zählen und Obcrschle-
sien iowie große Teile Ostpreußens und Westpveußens
itvt Danzig umfassen . Auch soll Polen einen Teil der
leichten deutschen Seestreitkräfte erhalte « . Einschließ -
lich des am Rhein zu errichtenden Purferftoriw « soll
Deutschland gegen 12 Millionen Einwohner und seine
wichtigsten Industriegebiete verlieren .

Französische Demob'lmachungspläne.
iEiaener Drahtbericht .)

s. Köln . 12. März . Clemenceau hatte nach
einer Pariser Meldung am Dienstaa moraen eine
längere Unterredung mit mehreren hervorragenden
Kennern kolonialer Verhältnisse . Es ban -
belle sich bei der Unterredung darum , die Möglich¬
keit festzustellen , ob ein Heer von Eingeborenen
mobilisiert werden könne , damit das französische
Heer im Interesse der Industrie demobilisiert
werden könne .
Alililärifche Maßnahmen der Entente gegen den

Bolschewismus.
»Eigener Drchtbericht .)

b . Zürich . 12. März . Reuter meldet offiziell aus
Baris : Die Alliiertenkonferenz beschloß
endaültia . militärische Maßnahmen der
Entente aeaen das Vorrücken der Bol -
schewisten nach Mitteleurova z u er -
a r e i f e n.

zu befurchten . Die Sozialdemokratie selber hat k .
Forderung . Gesetz mit Zweidrittelmajorität , in hc
Verfassung gebracht , um solchen Befürchtungen du
Spitze abzubrechen , und die anderen Parteien haben
es durchgesetzt , daß dem Rechtsempfinden des Voi -
kes entsprechend die Höhe der Entschädrzung endgiil -
tig durch richterlichen Entscheid festgestellt wird .

Sieht man sich nun um , welche Gegenstände etwa
in Baden für eine solche Enteignung in Frage
kommen , so finden sich recht wenige ; Bergwerke
haben wir nicht, Eisenbahnen und Wasserkräfte
sind bis auf geringe Reste in öffentlichem Besitz. Da
ergibt sich denn me verblüffende Tatsache , daß es
sich eilzentlich nur um größern Grundbesitz zum
Zwecke der Kleinsiedlung oder um Bangelände zu
richtiger Handhabung städtischer Wohnnngspolitik
handeln kann . Di « eingreifenden Maßregeln einer
Sozialisierung werden also gerade der Jndividual -
Wirtschast zu gute kommen und den kleinen Besitz
stärken . Hier wird man sogar rasch Vorzehen : denn
die Aufhebung der Gebundenheit der Stammgüter
einschließlich der Standesherrschasten legt die Ge -
fahr einer wilden Preistreiberei landwirtschaftlicher
Grundstücke besonders nahe . Ein Sperrgesetz wird
ihr alsbald einen Riegel vorschieben ? aber darüber
hinausgehend wird der Staat die geregelte lieber -
führung des großen agrarischen Eigentums in klein¬
bäuerliche Hände planmäßig durchführen . Etwas
durchaus neues ist das nicht . Aehnliches hat das ab -
solutistische Preußen und das manchesterliche Eng -
land früher auch schon getan .

Alle diese sozialen Bestimmungen der Verfassung
sind glatt erledigt worden . Aber welche Stürme
haben die kulturellen , die Bestimmungen über Kirche
und Schule , heraufbeschworen ! Einen großen Fort -
schritt unserer Zeit können wir allerdings mit
Freuden feststellen : Alle waren darin einig , daß
auch die kleinen Religionsgemeinschaften , wenn sie
nur einigermaßen die Gewähr der Dauer bieten ,
dieselben Rechte genießen , wie die großen Kirchen .
Um jene aber handelte es sich doch in Wahrheit . Da ?
vielberufene Schlagwort ^Trennung von Staat und
Kirche

"
, mit dem im Wahlkampf hüben und drüben

so viel Mißbrauch getrieben worden ist , ist Wahrheit
geworden , soweit ein vernünftiger Sinn damit zu
verbinden ist — er ist es ^ worden zu grinsten der
Kirchen . , ,Sie verwalten ihre Angelegenheiten fr« '
und selbständig im Rahmen der Staatsgesetze . Dic
Litrchenämter werden durch die Kirchen selbst ver»
liehen , der landesherrliche Patronat wird ausge¬
hoben " — inhaltschwere Sätze ! Sie besagen , daß
der Staat aus die Besetzung von mehr als 300 katho¬
lischen Pfarren verzichtet , was bisher fein Bestes,
insgeheim geübtes Machtmittel gegenüber der Kirche
war . daß er fortan kein Einspruchsrecht bei der Be - "
fetzunz des erzbischöflichen Stuhles übt . obwohl dies
auf Vertrag mit dem Papste beruht , daß geistliche
Korporationen unter den gleichen Bedingungen
stehen wie weltlich«» daß ' jede Staatsaufsicht weg¬
fällt . Als Gegengewicht steht nur der unbestreit -
bare und von niemand bestrittene Satz da : „Sie
bleiben den allgemeinen Staatsgesetzen unterwor -
fen .

" Alles das bat sich die Demokratie nicht etwa
abtrotzen lassen ; sie hat es gern und freiwillig ge -
geben , denn es entspricht ihren eigenen Grundsätzen .
In Rückzugsgefechten will sie nicht ihre Kraft ver-
geuden . Noch mehr : Die gesetzlichen Leistungen, ,
wie sie namentlich aus der Einziehung des Kirchen -
gutes herrühren , bleiben erhalten . Es war beinahe
humorerregend , die Sozialdemokrvten so eisrrg be -
teuern zu hören , daß sie vien Reichsdeputations¬
hauptschluß von 1802 in vollem Umfang anerkann¬
ten . Gegen si« aber ist von den Demokraten durch-
gesetzt worden , daß jenes Verbot , das der Regie -
rungsentwurf enthält : „Aufwendungen aus öffent -
lichen Mitteln zu kirchlichen und religiösen Zwecken
sind unzulässig ' wieder gestrichen wurde . Denn
'wozu soll der Staat sich selber ein Mißtrauens -
Votum ausstellen ? So glaubt die Demokratie , ein
Versprechen , das sie vor den Wahlen gegeben , voll
eingelöst zu haben .

Man könnte meinen : das Zentrum und seine
deutsch-nationale Gefolgschaft hatten allen Grund ,
zufrieden zu sein, wobei es ihnen niemand der-
argen würde , daß sie das , was sie erhielten , als ihr
gutes Recht forderten . Aber weit gefehlt ! Da
waren zunächst die Deutsch -Nationalen . Sie sträub -
ten sich mit aller Kraft gegen die Beseitigung der
privaten Patronate . Sie sagten es nicht ausdrück -
lich . aber die Vermutung liegt nahe : weil in diesen
ein gesicherter Bestand sür dich protestantische Ortho -
doxie gegeben ist . Es werd « nämlich zurzeit noch
80 evangelische Pfarrstellen , ein Drittel sämtlicher ,
von privaten Patronen besetzt, von denen nur 24

. eine Gegenleistung geben , unter denen wieder nur
die wenigsten ihr Recht auf Grund einer urfprüng -
lichen Stiftung ausüben . Dem Zentrum war die
Sache gleichgültig : es betrachtet sie als eine inner -
kirchliche Angelegenheit und es ist seiner Privat -
Patrone sicher ; aber es stimmte schließlich zu , daß
Privatpatronate ausgehoben sind , sofern sie nicht
ausdrücklich als solche , o . h . auf ursprünglicher Fuu -
dation der Pfarre beruhend , erweislich sind. Nicht
einmal diese kleine Entschädigung erhielt von ihm

, der deutsch- nationale Vertreter für seine oft de -
währte Gefolgstreue ! Mit ibm ging der heftige
und wechselvolle Streit über die Frage des Neli -
gionsunterrichts in der Schule , ftlrtv wollte es durch
a^le Stufen der Schule bis an die Pforten der Hoch -
schule in der Verfassung selber verankern und den
bisherigen Zustand , also sogar die Schulordnungen
der Gymnasien , unter ihren Schutz stellen . Die So -
zialdemokratie hingegen wollte den Religionsunte . -
richt überhaupt nicht in der Verfassung lehen . weil
sie ihn ausschließlich als Sache der kirchlichen (% -
meinschasten ansieht . Im übrigen versicherte sie ihre
Anerkennung seiner Notwendigkeit . Es schien ein -
mal nach der ersten Lesung , daft das Zentrum seines
Willen durchsetzen werde , da die Sozialdemokraten ,
verärgert , daß sie ihre Absichten nicht durchsetzen
konnten , sich der Stimme enthielten . Der Stand -
puntt der Demokratie war klar und deutlich : Sie
verlangte den Religionsunterricht als Pflichtfach
für das volksfchulpftlchtige Alter , die Regelung ^des
weiteren aber verwies sie in das Schulgeietz . Eine
Befreiung soll nur , wo ein entsprechender Ersatz -
Unterricht nachgewiesen ist statthaben und nur wo
der Religionsunterricht in der Schule gegen die re -
ligiöse Ueberzeugung der Erziehungsberechtigten
verstößt . Aus bieten Mittelweg wollte sich das Zen -
trum nicht einlassen ; lieber würde es , wie es wieder -
holt erklärte , die Bestimmung ganz aus der Ver -

; sassung lassen . So hat denn die Demokratie mit
der Sozialdemokratie eine Faffunz vereinbart , dieLtS heulige Kümmer unseres vMes uAfcht 6 Seiten .
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jene als das äußerste ihr mögliche Zugeständnis be¬
zeichnete , tvährend das Zentrum sie als das Messer
ohne Heft und Klinge verhöhnte : „gür die Ertei¬
lung des Religionsunterrichtes gelten die Bestim¬
mungen des Schulgesetzes .

" Gewiß ist es ein Kom¬
promiß : aber die Demokratie hat erreicht , ihrem
Versprechen gemäß , daß der Religionsunterricht in
die Verfassung gekommen ist, seine Regelung aber
erst durch das Gesetz erhält Die Bestimmung übe ?
die Befreien « koninte daher nicht mehr rat Text der
Verfassung stehen bleiben ; sie ist als Resolution in
den begleitenden Bericht aufgenommen worden . Zu -
gleich ist die Gewissensfreiheit der Lehrer dadurch
gewahrt , daß sie nicht flogen ihr « Ueberzeugun -z zur

, Erteilung oes Religionsunterrichtes gezwungen
werden dürfen . Die Sozialdemokratie wünschte :
.̂ gegeu ihren Willen "

. Allein dies würde zu den
leltsamsten Konsequenzen geführt haben und ein be¬
quemes Mittel in der Hand solcher Lehrer »ewor -
den sein , die gern ihre Stellung auf dem Lande mit
einer solchen in der Großstadt vertauschen wollen .
Andrerseits konnte sich auch die Demokratie nicht
entschließen , dem Wunsch des Zentrums nachzu -
geben , dös den Gemeinden einen besonderen Schlitz
gegen unwillige Lehrer zubilligen loollte .

In aller Schärfe trat der Gegensatz beider demv-
kratischen Parteien zum Zentrum erst in der Schluß -
bestirnrnung hervor , der zum Besuch der öffentlichen
Volksschule alle Kinder bis zu dein Zeitpunkt ver¬
pflichtet , wo sie in eine höhere Bildungsanstalt
übertreten . Gegen dieses Monopol der öffentlichen
Schills kehren sich mich alte lieb ^ewordene liberale
Ueberzeugungen , sie von der Freiheit der Persönlich -
keit , vom Rechte der Familie , von der Möglichkeit ,
den Unterricht vielseitig zu gestalten , nickt lassen
wollen . Wir achten eine solche Ueberzeugung . auch
wo sie sich in unseren Reihen unbequem geltend
macht . Wir haben ein Verständnis für die sorgen
der Mütter , denen ein« Zentruinsvertreterin einen
leidenschaftlichen Allsd .nick gab . aber wir sind der
UeberzeuguilH . daß unsre ĉ eit in diesem Haupt -
punkte den alten liberalen Individualismus derab -
schieden und sich einer entschiedenen demokratischen
Au-ffassung zuwenden muß . Denn eine Demokratie
kann nur bestehen , wenn die. Vorstellung von Klas -
senilnterschieden . von einer bevorzugten Stellung der
Wohlhabenden , die sich fernhalten von der Masse
des Volkes , schon im Kindesalter nicht erst aitfTöm«
men d«rf , wenn gleich hier der Grundsatz , daß nur
die Tüchtigkeit entscheidet , als selbstverständlich ein -
geprägt wird . Dein Zentrum , das sich der persön¬
lichen Freiheit und . des „unveräußerlichen Natur -
rechts der Familie " annahm , lag doch , wie es offen
zugab , dabei am meisten au der Erhaltung der >ve-
nigen konfessionellen Volksschulen — es sind ihrer
in Baden mir vier ! — , und au der Möglichkeit , ihre
Zahl zu vermehren . Es betonte , daß es in der
simultanen Volksschule nur einen Notbehelf sehe,
der durch die Mischung der Bevölkerung erzwungen
sei, daß es die ungemischte konfessionelle Schule bei
weitem vorziehe . Das heißt doch , daß es sie überall ,
wo sich die Möglichkeit dazu eröffnet , auch einrichten
wird . Wir umgekehrt sehen in derSimuItansckule
die Gewähr der Einheit unsres Volkes , beobachten
an ihr auch eine vollständige Sicherung des kon-
fessionellen Religionsunterrichts , halten an ihr als
an dem festen Unterball unsres ganzen Unterrichts -
Wesens fest. Ein Unterbau , nicht mehr soll sie sein ;
denn auch wir geben der Freiheit und der Mannig -
faltigkeit ihr Reckt, sobald es sich um die höheren
Lehranstalten handelt . Hier wollen wir , will in
Zukunft die Verfassung , daß in Zukunft für die Er -
richtung solcher Anstalten nur der gesetzlich geord -
nete Nachweis der Befähigung erforderlich sei. Nicht
nur einzelnen Personen sondern auch Korporationen
ist ihr Betrieb eröffnet , der § 137 des Schul 'zesetzeS.
der geistliche Korporationen hiervon ausschließt , ist
ausdrücklich aufgehoben worden : auch die Demo -
kratie hat dem, wenngleich nicht ohne Bedenken , xu-
gestimmt . Ein Wettbewerb der Geister kann , da die
allgem eii»en Bedingungen des Staates und seiTie
Aufsicht erhalten bleiben , nur nützlich wi-rken.

Das Zentrum will seine Stellung zur Verfassung
davon abhängig machen , wie sich seine Ornrnisatio -
nen draußen im Land zu dieser Frage stellen . Ich
glaube , daß die zahlreich in ihm vertretenen Volks -
schullehrer ihm sein« Sorgen benehmen werden ;
denn auch im Interesse dieser liegt es , die öffent -
licke Schule nicht herabsetzen zu lassen , wäre es auch
nur in der Meinung ihrer eigenen Parteigenossen .
Unausgeglichene Gegenlätze werden und müssen
hier bleiben . ES liegt auch in keines Interesse , sie
zu verschleiern . Sie fallen auch , wie wir sahen ,
keineswegs mit den Parteigrenzen zusammen .
Schließlich ist es wohl gerade ein gutes Zeugnis ,
daß wir alle echte Deutsche geblieben sind , daß ge°
rade über diese ideellen Fragen sich die Gemüter er-
hitzten und sich nicht vereinigen lassen , die in allen
anderen , selbst in den sozialen Zu kunftöf ragen so
leicht die Mittellinie fanden und durchaus die wech-
felseitige persönliche Anerkennung bewahrteil .. Wün¬
schenswert aber , und für die Ueberleitung zu ruhi¬
gen Zuständen und geordnete ? Tätigkeit des Volkes
wäre es , wenn schließlich doch jene trennenden Mo -
mente zurückgestellt würden , wenn das Bersassungs -
werk als Ganzes einmütig von allen Parteien ge-
billigt und von der alldem einen Volksabstimmung

als einheitlicher Wille des Souveräns , dessen Be -
deutung es eben ist, einen einheitlichen Willen
kundzugeben , des badischen Volkes , bekräftigt würde .

Sie Vorgänge im Reich.
Die Besetzung Lichtenbergs.

( Eigener Drabtbericht .i
b. Berlin , 12. März . Die Besetzung Lichtenbergs

vollzog sich am heutigen Vormittag fast kampflas . Das
Trliippenaufgebot , daS die Einkreisung der Stadt vor-
imfjin., war außerordentlich stark. Die Besetzuivg der
Stadt errolgte vollkommen planmäßig , ohne daß ein
schich fiel Bei der Irrenanstalt fand man 2 schwere
Maschinensewehre und einen Wagen voll Munition
un» Handgranaten , den die geflüchteten Kommunisten
stehen gelassen bilden. Die Truppen greifen fortwäh¬
rend verdächtige Personen auf , die sich nicht ausweisen
können. Alle Gefangene wurden lauer sicherer Be -
deckling nach dem Berliner Polizeipräsidium gebracht.

Im einzelnen loird noch über die letzten Kämpfe um
Lichtenberg gemeldet : Der Kamps gegen die letzten
Stellungen der Spartakisten in der Frankfurter Allee
und an der Warschauer Brücke wurde im Lauf des
gestrigen Abends und in der vergangenen Nacht mit
Energie geführt , denn mv.ii Ivollte die Aufrührer lücht
einifoch »urückdrücken, sondern man lvar bestrebt , sie
konzentrisch einzuschließen . Der Ringdahnhof Frank -
fnrter Allee lag mitternachts unter schwerem Feuer .
Im Laufe der Nach: hatte sich der Truppenring mu
Lichtenberg lückenlos geschlossen . Um 7 Ubr morgens
erfolgte der Einmarsch . Der südlichste Teil der totalst
wurde von den Regimelitern Nr . 70 und Nr . lSL be -
letzt , die sofort eine, großzügige Säuberungsakiion vor»
ltahmen .

Heute vormittag wurden sämtliche nach der War -
schlMerstraßc führenden Nebenstraßen durch Kompag-
men einiger Korps besetzt , die die War schauerstraße un¬
zer schweres Feuer nahmen und so den dort sitzenden
Spartakisten von allen Seiten zu Leibe rückten. In -
nerhalb einer Stunde mußten sich di« Aufruhrer an
allen Stellen zurückziehen. Die Trilvpen stießen vor
und machten zahlreiche Gekangene . Einzelne Sparta -
kiftenbandvn stecken noch in den Häuserblocks Mischen
der Boxhggenerftraße und der Wanch -ruer Allee, doch
dürften « ich sie im Laufe des heutigen Tages erledigt
werden .

Im Verlaute der helmgen Operationen ist der Ring -
lxrbnhof Frankfurter Allee von den Regierungstruppen
genommen wovden. Mehrere Banden Spartakisten
konnten dort albgefaßt werden . Die RegierunMrup -
ven haben das gange Gebäude besetzt und gehen ie^ t

die Säuberung der « nqelnen Häuserblocks . Die
Regierungötruppen wurden von den Betvoihnern mit
Hellem Jubel begrüßt .

Berlin . 12. März . ( Eigener Drahtbericht/ » In
der Kövenickerstraße wurde durch Reaierunastruvven
ein S v a r t a k i st e n n e st ausgehoben . Es mußte
rtiit der Waffe in der Hand niedergekämpft
werden . 34 Spartakisten wurden erschossen ,
die übrigen aefanaen aenommen . Eine große An -
zahl Waffen wurde erbeutet .

Mißverstandene Instruktion?
«Eigener Drabtbericht .1

K. Berlin , 12. ffitj . Die Berliner Arbeiter -
>md Soldate « rä : e hielten heute vormittag in den
Germaniasäsen eine Vollversammlung ab.
N.lchdem di« Versamimlung nwa eine Stunde gedauert
hatte , erschienen Re ^ ierungsrruppe « m dem
Lcckale und sperrten die Säüe <ch. Der Derknehmer der
Bersa >m>miluniz bemächtigt« sich wegen dieser Maßnahme
eine starke Erregu ^ i . Mehrere Redner protestierten ,
und eine scharfe Protestresolution gegen die AÄverrung
der Säle wurde angenommen . Außerdem sandte die
Versainmrlimg eine Abordnen « der Angehörigen aller
vertretenem Parteien an den Reichstoehrmnrister
Noske . di« ran Aufklärung bat . Die sofort eingeleitete
Untersuchung Hai ergebe:,., daß eS sich um einen Irr -
tum gehandele hcv . DaS Versammlungslokal imt
etwa «ine <A »mde uniter militärischer Besetzung ge-
standen.

Die Streiklage.
Wie der „Oberscklesiscke Wanderer " meldet , wurde

beschlassen. am Donnerstag bezw . Freitag früh ae-
schloffen in den oberschlesischen Gruben die Arbeit
wieder aufzunehmen .

Zwickau . 12. März . Die Belegschaften der 5! w i k -
kau er Steinkohlenbergwerke sind heute
früh nickt eingefahren .

Zwickau . 12 . März . Durch Umfrage bei den Berg -
werken in Zwickau und Umgebung wurde festgestellt ,
daß auf dem Brückenbergfchacht und dem Schacht
der Büraeraewerkschaft vorläufig noch nicht
gestreikt wird . Der Streik ist auf Veranlassung
von Svartakistcn als Synivatbiestreik für die
Bergleute im OelSnitz -Lugau -Bezirl angesetzt wor¬
den .

Die Lage in Bayern.
Atempause?

Aus München wird uns geschrieben :
Seit dem Anschlag auf Eisner ist München und

Baven , nicht mehr zur Ruhe gekommen . Die Auf¬
hebung der Pressefreiheit , die Gefangennahme von
Geiseln . Putsch - und Geaenvutschstimmuna kenn -
zeichneten diese Tage . Inzwischen wurde hinter den
volitischen Kulissen an der Beruhigung und Sckaf -
funa einer Reaierunasinstanz gearbeitet , einer Auf -
aabe . der sich der Rätekongreß , von dem in seinen
eigenen Reiben als von einem Narrenhaus , unfähig
zu positiver Tätigkeit , aefvrocken wurde , nicht ge-
wachsen zeigte . Die Gefahr bestand , da « der durch
die Revolverschüsse des 21 . Februar auseinander -
gejagte Landtag in der Provinz zusammenträte , ein
eigenes Ministerium aufstellte , und so . wenn nicht
der Bürgerkrieg , dock mindestens die völlige Absver -
runa der Landesbauvtstadt drohte . Die Provinz ,
zumal die Bauern , iedock auch die Arbeiterschaft ,
die nickt aleick einem Teil der Münchener unter dem
Einfluß httsterifcker Terroristen steht , hatte die un -
sicheren Zustände aründlick satt .

Es kamen di? Nürnberger Besvreckunaen Zwischen
Mehrbeitssozialisten . Bauernbündlern und einer
Gruvve Unabhängiger , darunter Unterleitner . dem
Kampfgenossen und Mitminister Eisners , und
Fechenback . dem Erbverwalter seines Meisters . Es
kam das Nürnbera - Einigungsvroarainm . daS den
Männern , die die neue Regierung bilden sollten ,
ermöglicht . da? Runipfministeriuin wieder zu einer
wirklichen Regierung auszugestalten . Große Soff -
nunaen hatte man auf diese Nürnberger Punktatio -
nen gesetzt, doch der Rätekonareß zeigte sick wider -
svenstia . und von neuem hingen drohende volitiscke
Wolken über der Isarstadt . Wieder aina es ans
Verbandeln . Zunäckst hinter den Kulissen , dann
in lärmender Oeffentlickkeit und endlich konnte unter
starken Wehen das Kind aeboren werden , von dem
Ovtiinisten hoffen mögen , es werde den Brieden
bringen . Ein Komvromiß natürlich . Manche wer¬
den weniger böslich und . um im Bilde zu bleiben ,
von eineni Wechfelbaln sprechen . Niemand ist so
recht mit ihm zufrieden . Mebrheitswzialisten und
vor allem die Bauernbündler feben in den neuen
Vereinbarungen ein „äußerliches Entgegenkommen " ,
andere . Unabhängige zumal , sogar solche , die versön -
lich bei den Berbandlunaen mitaewirkt haben , seben
in ihm günstigstenfalls eben — ein Komvromiß . ein
Ueberaanasstadium . wieder andere , der linke Flügel
der Unabhängigen , lehnen es ab und die radikalsten
von Zoller linkswärts bis Mühsam . Lewien toben
und drohen mit der „ dritten Revolution "

, an deren
Vorbereitung als einer Revolution der Gesinnung
sie unverzüglich aeben wollen . Nack einer Aeuße -
runa ans ihren Reiben denken sie damit in so etwa
2—4 Wocken fertig zu fein .

Tatsächlich sind , wie ein Vergleich der beiden Vor -
schläac zeigt , an das Rätesvstem weitere , iebr wesent -
licke Zugeständnisse gemacht . Der Bunkt 6 des
Nürnberg - Programms , der dem Rätekonareß , seinem
Aktionsausschuk und dem Zentralrat gesetzgeberische
Befugnisse und Vollzugsrechte ausdrücklich absprach ,
ist gefallen . In Punkt 7 ist ein Referent für die
Räteoraanikation im Ministerium des Innern vor -
aeseben . und der Bildung des Ministeriums (Präze¬
denzfall ? ) durch die beiden sozialistischen Parteien
muß eine Beratuna mit dem Aktionsausschuß der
A.- . S .-. und B .-Räte vorausgehen . Das Reckt der
Berufung der neuaewäblten Räte an das Volk aeaen
Beschlüsse de? Landtags ist unzweideutig formuliert .

Der Avvetit kommt mit dem Esten . Nur daraus
erklärt sich, wenn es auf der linken Seite , auch ab¬
gesehen von den Radikalinskis , dir allein von der
Verneinung leben , noch recht viele Unzufriedene gibt .
Mebrheitssozialisten wie Seaitz und Bauernbündler
können jedenfalls von sich sagen , was Greftben zu
Kaust . ES bleibt ihnen fast nicktS mehr zu tun
übrig , um den Landtag lähmen zu lassen . Die Räte
sind auf unbestimmte Zeit vertagt . Das begünstigt
immerbin die Konsolidierung unserer volitischen
Verbältnisse .

Einberufung des bayechchen Landtags.
(Drahtmeldg . uns . Münch «ner Korrespond .)

fr . München . 12 . März , lieber die am Dienstag
nachmittag abgehaltenen Besprechungen zwischen den
beiden politischen Grlwpen , den Vertretern des vom
Rätekongreß gebilligten Ei nigungsvor schlages einer -
feits und den Vertretern der übrigen Partien andc -
rerseits erfahren die „ Münch . Reuest . Nachr. : Wie zu
ertvartn : itxn^ haben alle an dieser Besprechu'N'g -bet-el-
liglai Vertreter ihren Parteist <mdpnnkt vor der Noc-
wendigcät zirrücktreiten lassen, -endlich di.e Bildung einer
auf den Volts willen gestützten arbelts -
fähigen Regierung m ennöglichon , die ^ Walk¬
maschine wieder in Gang zu bringen u . den Weg zur
Nücktehr zu geseh- und oerfassun^ makigen Stormen
zu ebnen . die Befugnisse des Landt <̂ es wen-ig-
stenS in der Geldbezvilligun « und ^ Steuergeietzgemmg
auch trväfjrend des Ueb-ergangs aufrecht erhalten iblei-

M M -tat « des neuen BuüM.
liebet Dresden gebt uns das Kunstvro -

aramm der staatlich oraauisierte » russi -
schen .Künstler zu . die als ..Kollegium der
bildenden Künstler von Petersburg und
Moskau " den künstlerischen Geist des neuen
Rußland vertreten . Das interessante Pro -
aramm . dem ein Aufruf an die deutschen
Kollegen vorangeht , wird hier in Auszügen
gegeben , die der badii' cke Maler Ludwig
Baebr aus Moskau mitgebracht dat . Mögen
uns manche Reformen und Ideen auch allzu
radikal oder bolschewistisch erscheinen , das
Ganze bringt uns als historisches Dokument
den Beweis , daß teilweise dieselbe » künstle -

t tischen Ideen und Forderungen überall in
Eurova geltend sind und den Geist unserer
Zeit deuten .

Ausruf der russischen fortschrittlichen bildenden
Künstler an die deutschen Kollegen : «Die neue rus -
sische Regierung bat alle iunaen schövferischen Kräfte
iiir Gründung eines neuen Lebens beranaezoaen und
die staatliche Leitung in Sacken der Kunst den neuen
Strömungen anvertrgut . Denn nur das neue Schaf -
feil , das kurz vor den Welterschütterunaen entstanden
ist . kann mit dem Rbvthmus des neu sich bildenden
Lebens in Einklang sieben . Endlich haben wir Aus -
sicht auf eine gemeinschaftliche schöpferisch: Arbeit ,
die das engere nationale Bewußtsein überschreiten
und eineni internationalen Verkebr dienen wird . Die
russischen Künstler wenden sich zunächst an ihre un -
mittelbaren Nachbarn , ihre deutschen Kollegen , und
fordern sie zu Beratungen und Austausch von Nack-
richten in , Rahmen des künstlerisck Erreichbaren auf .
'.'Iis vraklifcke Maßregel zur Verwirklickung folcker
Beziehungen schlagen wir einen Konarek der Bertre »
ier der deutscken und russischen Künstlerschaft vor .
der de» Anfang einer fväteren Weltkonferenz der
Künstler bilden würde , und der sofort einen Verkehr
der beiden Völker auf künstlerischem Gebiet im Sinne
umfassender Aufgaben , auch des Ausstellunaswesens .
des Verlaaswesens . Tdeaters und der Musik , anbab -
nen soll . Der Vorsitzende des Kmistler -Kollegiums
in Petersburg und Moskau : aez . D . P . Merenberg .

"
— Es folgen nun Stickworte aus dem Pr o a r a in m.

1 . Plan eines Museums der geaenwärtiaen Kunst .
SUifbaii neuen LcbellS . Uuuit nickt mehr die Rolle

des unterwürfigen Schmeichlers . Schraubstock der
Akademien . Gedungene Zeitungsskribenten . /?utu -
ristenbetze . Jetzt Gründung freier Künstler - Ateliers
mit Zutritt für alle . Gründung eines neuen Mu -
feuins . Pädagogisches Prinziv . Svieael der neuen
Strömungen . Aus der früheren Malerei soll nur
SandwerklickeS hinein : SeiligeNbildkunst . Sckilder -
inalerei . Plakatwerk . Vollständige Vertretung neuer
Malerei . — Das Kollegium verfügt über Erwerbung
von Kunsterzenanissen und Anordnung derselben .
Liste der fürs Museum in Betrackt kommenden
Künstler . Die Auswahl der Werke ist grundsätzlich
der Komvetenz des Autors überlassen . Neben russi -
scher Malerei auch ausländische .

2 . s!' reie staatliche Künstlerwerkstätten . Kunst bis¬
her außerhalb des Volkes . Jetzt beginnt Verschmel -
zunn der Kunst mit Leben der Massen . Bisherige
Kunstschule elendes Dasein und Routine — Klassizis¬
mus . Ievt staatliche freie Kunsiwerkstätten in Groß¬
städten und Provinz . Die Leiter derselben nicht durch
ein Programm gebunden . Maßgebend die Meister -
ickaft des Künstlers . Selbsttätigkeit und Aufrichtig -
keit . Erwecken des schövferischen Geistes im Volke.
Viele Werkstätten sind schon eröffnet .

3 . Kunst in der sozialistischen Revublik . Abschaf-
funa von klassifizierenden Unterschieden . Erbebung
des Handwerks zur Kunst . Neue Ordnung wird un -
terscheiden Sandwerk und Spezialitäten , beide aber
unter .Kunst zusammenfasicn . Befruchtung des .Hand¬
werks durch den Künstler . Erziehung des Volkes zur
Kunst .

4 . Organisation . Das Volkskoinmiisariat der Auf -
kläruna in Rußland hat eine Zentral -Abteiluna für
die darstellenden Künste errichtet . Die Moskauer Ab-
teiluna bat die Rührung . Mehrere Zlveiaabteilun -
aen . Kolleäiuifc : Malerei . Bildhauerei . Architektur .
Tätigkeit : Tägliche Arbeit in Unterabteilungen , wie
Schul - Abt . . Literatur - Abt . . Kuusiaewerbe -Abt . . Tbe -
ater -Abt . , Kino - Abt .. Kunstaufbau -Abt . . Architektur -
Abt . Ergebnisse der Arbeit in de » Ilnteravteilunaen
werden durch den Abteilunasvorstaud in Kanzlei ge»
sammelt und an den Volkskommissar der Aufklärung
weiteraereickt .

5 . Aufgaben . I . Organisation der staatlichen
künstlerischen Bildung : a ! Gründuna von Künstler -
Werkstätten . hi Provaaanda der Kunst in den Ma ' -
sen . II . Verbindung mit künstlerisckeu Zentren der
Wclt . III . Oraauliation des Aufblühen » der Kunlt :

»s Staatswettbewerbe , b) Profess . - Vereine , c)
Kommissionen für Dekoration und Tbeatermalerel .
lV . Organisation des Schutzes der Kunst der Gegen -
wart . Verganaenbeit und Zukunft .

6 . Programmatische Einzelheiten .
A .. Sckmlabteilunz . Ziele : Neues Unterrichts -

system . Äerbreitllng künstl . Bildung , l^ weckung
ästhetischer Instinkte . Entwicklung künstlerischen
Sehens .

B . Literarische Abtig . : Redaktion und Verlag von
.̂ instjeitscheisten , Monographien , Broschüren . Lek-

C . Kunstgewerbe -Abtlg . : Gründung lokaler Kunst-
aewerbeschuteii . Versorgung bäuerlicher Handwerker
mit Mitteln des Wissens und mit Geraten für
Hausarbeit . Vereinigung bäuerlicher Handwerker
und Künstler durch Klubs . .

D . Kuiistaufbau - Abtlg . : Mmeumtöteil Weit -
bewerbsteil . Rechtsteil . Aufbauteil . . Museums -
gründuna . Wettbewerbe . Rechtsschutz mr Kunst .
Größere Zentren des Kunstbetriebes . Ausstellun -
gen . Venanimlungen . Vorträge . Kunstlerkonvlkte .
Experimentier -Werkstätten , Staatsfabrik für Far »
be

E . Theater - und Kino - Abtlg . : Kontrolle der Müa °
lichkeiten für Schöpfung dekorativer Sormen . Mch -
institut mit experimentellen Werkstatten . Kmo -
wesenreform in wissenschaftlicher und kunstleritcher
Weise . Kontakt zwischen Theaterwesen und Kmo -
Experimentai - Werkstatt zwecks Gründung einer
Staatsschule der Kinokunst und Einluhruiig eines
neuen Typus der Aufführung Wettbewerbe für
künstl . Kinoplakate . Kinoschriften . ■ .

F Architektur - Abtlg . : Ausarbeitung einer Reihe
von Typen der Gebäude , die dem neuen Leben ent -
sprechen . Wettbewerb . „

7 . Bericht aus der laufenden Tatrzkeit . z . B . .
Erlangung der staatl . Zustimmung zur Errichtung
einer staatl . Farbenfabrik und Farben -Experimen -
tier - Werkstatt . 'Naiionalisierunz der bisherigen
Kunstschule . Freie Wahl der Lehrer durch die Schu -
ler . Verwirklichung deö Kunstwerkstattenprogramms
in mehreren Städten usw .

» . Kunstausstellungen . Einteilung bei « tadte -
bildes in Rayons für Ausstellungen über die Pe -
ripherie hinaus . Zunächst Pavillons mit Ausitel -
lungsraum , Werkstatt und Wachterraum . Proiekt
planmäßiger Wanderausstellungen ohne Zutun des
Künstlers . Erueununa von Kunitkommißarea m
allen Städten .

ben müsse, wurde im Hinblick auf den Zloeck der AÄwn
allseitig anerkannt . Der LanÄag wird bei seinem Zu °
saanmeiÄritt die Bestätigung deS Ministeriums , d>e
Aufstellung eines Ermächtigungsgesetzes , das der küni-
tigem Regierung weiigehende Vollmachten gesetzgeberi-
scher und finansieller Art gibt, und die Beschlußfanung
über dos provisorische StaatZgrundMsetz vornehmen
müssen. Ueber Einreibeit «n werden die /Bewrechungen
noch fortgesetzt An der Einberufling des Landtags
für nächsten Montag wird festgehalten .

Die Münchner Plünderer vor dem Richter .
lDrahtmeldung unseres München ?? Korrespond .)
fr . München , 12 . März . Im Betsaal des Gefcmg*

nisses Stadel heim tagte heute unter besonderen Sicher '
hei!smaß ?,ohmen das Volksgericht , um über 21
Münchener Plünderer abzuurteilen . In der
Verhandlung stellte sich heraus , daß der Umfang der
PlüÄerungen weit größer war , als von der Regierung

a
egeben worden ist. Es wurde <cker auch festgestellt,

sich die Hauptschuldigen der Verhas '
tung zu entziehen verstanden haben und daß m
der Sauptqache nur Verführt « und Jugendliche zur
Aburteilung gelangten . Ein Teil der Angeklagten
wurde schon auf Antrag des Staatsanwalts ttxaei '

mangelnden BeweiSmaterialS freigesprochen . D '.e
übrigen Strafen wegen Vergehen und Verbrechen des
LandfriedenSbruchcs bewegten sich zwischen 14 Tagen
und 8 Monaten Gefängnis .

Die Verhandlungen in Losen .
( Eigener Drabtberickt .1

Berlin . 12. März . lAmtlich .s Die Mitglieder der
deutschen und der interalliierten Kommission , die
die Demarkationslinie aeaen die Bolen genau fest-
setzen und die aus dem Trierer Abkommen vom
18. Februar für das von den Bolen besetzte deutsche
Gebiet sich eraebenden wirtschaftlichen . Verkehrs -
und Verwaltunasfraaen regeln sollen , hatten sick.
wie bereits mitgeteilt , am 6. März in Kreuz aetrof -
sen . Da sich die alliierten Vertreter entaeaen der
getroffenen Vereinbarung weigerten , in Broinberg
zu verhandeln und trotz der deutschen Anfvrücke
auf ihrem Standvunkt beharrten , einigte man sick
schließlich auf Bosen als Verhandlunasort .

Bei Betreten des von den Bolen besetzten deutschen
Gebiets wurden die deutschen Vertreter unter scharfe
militärische Bewachung gestellt und denselben Krei -
beitsbefchränkunaen unterworfen , die für die letz -
ten Verhandlungen in Trier seitens des» Marschalls
s^och angeordnet waren . Die ?? ab l dl * deutschen
Kommission vom Bahnhof Bosen nach dem ihr zu -
gewiesenen Quartier erfolgte in offenen Droschken
unter militärischer Begleitung . Im Lotel wurden
die deutscken Delegierten sofort durch ein starkes
Postenaufaebot von der Außenwelt abgeschnitten .
Selbst der Verkehr innerhalb des Hotels mit Ver -
tretern der dortigen deutschen Behörden sowie Tele «
phonaesvräche waren nur im Beisein polnischer Ofn -
ziere erlaubt . Freiherr von Reckenbera . der Vor -
sitzende der deutschen Kommission , legte sofort gegen
die unwürdige Behandlung bei Noulens . dem Vor -
sitzenden der interalliierten Kommission , wie dies
in Trier ebenfalls aefcheben war . scharfen Protest ein
und erklärte , die deutschen Vertreter würden an der
für den 7 . März anberaumten Sitzung nickt teil -
nehmen , falls die volnifchen Anordnungen bestehen
bleiben . Auch die deutscke Waffenstillstandskommll -
sion in Svaa erhob bei Nudant Einspruch aeaen das
volniicke Vorgeben .

Nackdem hierauf die volniscken Maknabmen zi -.m
Teil rückgängig gemacht worden waren , haben die
Sibunaen der beiden Kommissionen am 7 . März
im Scklok ibren Anfang aenommen . Berickterstat -
tuna über die weiteren Sitzungen bleibt vorbehalten ,
bis die gegenwärtigen Schwierigkeiten der Nack-
ricktenübermittluna behoben sein werden . Zurzeu
finden nur Verhandlungen auf dem Geblete de »
Verkehrswesens , der Verwaltung und des Wirt -
schaftslebens statt . Die militärischen Verhandlungen
mußten ausgesetzt werden , da vorerst unüberbrück¬
bare Differenzen eingetreten sind.

Die Lage im Osten .
( Eigener Draht berichte

Berlin . 12 . März . An der Grenze zwifcken
O b e r f ck l e f i e n und K o n a r eß v o l e n kam eS
wiederholt zu Grenzverletzungen durch die
Polen . So wurde östlich Laurabütte ein deutichet -
Posteu durch die Polen vorübergehend zurückgedrüst .
An verschiedenen Teilen der Grenze beschossen die
Polen deutsche Postierunaen . An der Ost - und Nord -

front von Lissa und bei Ilgen mußten volniswc
Streiken abaescklaaen werden . Zwei Bolen wurden
aefanaen genommen . Die vermehrte Gekechtstana
keit der Polen an der N e tz - f r o n t hielt auch aestern
an . Wir waren gezwungen , stärkere volnische v a*

trouillenvorstöße bei Paulkolonir . Bodanin . Dargo -

nin . an der Retzedrücke südlich Nakel und bei Ioien -

nen teilweise mit Artillerie und Minenwerfern av-

zuwebren . Ein feindlicher Anariff aeaen Lochowis >-

g . Erscheinen einer Halbwochenschrift „Die Kunst , -
Tendenz : Nichtanerkennung der Unterschiede zw' '

schen Volkskunst , Liebhaberkunst , reiner Kunst .
'
Adresse : ..Di <' Kunst "

. Redaktion bei der Unter -

abtlg , für Kunstliteratur deS Kollegiums . Moskau ,
Pretichiftenta IS . ^ . „

Wie wir hören , wird Herr Ludwig Baehr zu^
Vermittlung der Kunstländer im März mit einigen
graphischen Blättern und längeren Schreiben vcr
Berliner und Dresdener Künstlerschaft nach Moc¬
kau zurückkehren .

knnst und Wissenschaft.
Ansteramtliche deutsche Rektorenkonferenz . Aucki

in diesem Iabre toird eine außeramtliche Rektoren '

konserenz in Halle am 13 .—IB. März abaebalten -

Nack der „Jenaer Universitätszeituna " soll zuiincw^
eine gemeinsame Sitzuna mit den Rektoren der Tew
niscken Hocksckulen stattfinden . Auf der Taaesoro
nuna stehen u . a . die ftraoe der akademischen
freiheit . Wahruna des strena wissenschaftlichen
rakters des Universitätsunterrichts . Beteiligung 1
Universitäten an den Verhandlungen über Neuorv
nuna der höheren Schulen . Anerkennung der *ne
logischen Fakultäten beider Konfessionen als no
wendige Bestandteile der Universitäten , die xa "
der Straßburaer Universitätslehrer . . . . .

Personalien . Zum Rektor der Univer ^ g
Greifswald für das Universttatsiahr 1? « ^
ist der Geheime Medizinalrat Prof . Dr . Ariedr
Pelö - LeuSden . Direktor der chirurgischen
nik und Poliklinik , gewählt worden . — D,e
berecktiaunn für das Gebiet der Robstofsckemie ^
hielt an der Tierärztlicken Sockschnle »« Dreso
der Avotheker Dr . Paul Manlcke . Assistent a -

ckem . Institut und an der physikalischen Abtellu ««

— Ernannt wurde Dr . Robert Gr ad mann , a -

Professor und Bibliothekar an der Umversttat n
binaeIi . vom 1 . Avril d . I . an zum etatsman " >

t
ord . Professor der Geoaravbie an der Erlau ^
Universität als Nachfolger des GeheimraiS -̂ ot .

Volz . — Der a . o . Professor für Kirckm -, Vcrw ^
tunas - und Völkerrecht an der Umversttat W n
st er Dr . iur . Godehard Nosef Ebers bat eu,^
Ruf als ordentlicher Professor au die Kol . »

Hochschulen erfc** x .
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J . tocftlidh Brombera wurde durch Geaenstofi ab-
SSw . Ein volnncker Vorstoß bei Murowanietz
.Östlich des Waldes kostete uns einen Toten und
L verwundete . Im Baltikum wurde nord-

Sanett ) ein feindlicher Anariff abgeschlagen .
>, Meß lich Sckiaulen baben wir Kurichanv und
^ nisihit» besetzt.

Die Friedenskonferenz.
ijJ' Wiorf , u . März . Auf drabtlosem Wcnc wurde
? imacht . daß am 14 . Mär , eine Sitzung der Frie -
^

" onferenz stattfinden soll.
^ l>ris . ig . Mär !«. iRenter .i Trotz aller aegen -
M °n Behauvtungen wird von autoritativer Seite
^ Ansicht auSaesvrocben . daß der vorläufige 5Vrie=
Mertraa frühestens Mitte Avril geschlossen wer -
^ kann .

DeulWands neue militärische Verhältnisse .
: Eigener Drohtberickt

12. März . Wie der .TempS " mitteilt ,
Deutschland eine Frist von zwei Mo -

> i r? n eingeräumt werden , um sich den neuen
arischen Verhältnissen , wie fie

i « r Konferenz beschlossen wurden , anzupassen ,
selben Blatt zufolge nimmt man in Konfevenz -
k '

!" an , daß der Zentralrat demnächst die Frage
>. >ol 0 niaIen Mandate erörtern Werse . da
sj. Aegenwärtrzen unsicheren Verhältnisse sowohl

Bevölkerungen , wie für die Okkupations -
ernste Ungelegenheiten zur Folge haben

De ? australische Minister Hughes hatte
kV »n vergangenen Monat gegen die Verzögerung

Erledigung des Mandates über Neu -Gninca an
Valien protestiert .

e über Ausbruchder Zievolvtion in Belgien.
. lEigener Drahtberick : )

L - Elberfeld , 12. März . Gerücht « übet eine
•} 5 <tnung der innerpolitischen Lage
^ el >zjen . die in den letzten Tagen in Essen
hauchten , verdichten , sich stündlich . Soeben laufen
h. 'jJbein . Wests . Ztg .

" zufolge Privatnachrickten
-Uc»stricht ein , wonach in Belgien die R e -

î Ution ausgebrochen sein soll . Nack die»
I. «Meldungen sollen in Lütt ich und Char¬
ly ? > heftig« Straßenkämpfe zwischen den So »
kr!>!?n und Kommunisten einerteits und den Bür «

n ttni » den Truppen andererseits rm Gange

Die amerikanische Opposikiovsprefle.
I

fEigener Drahtbericht .)
L J3ln . 12. Mär ». Aus dem Saaa wird gemeldet :
4 ^ darstebende Reise deS Krieasminilters Baker
^ des MarineministerS Daniels nach Europa

Heftige Ausfälle der amerikanischen
^ ° asitionsvresse aeaen die Regierung her -
tz?^ >lsen . die es zulasse . dan setzt nicht nur die
^ ^kommandierenden von Seer und Rotte , sondern
tz °ie für diesen Dienst verantwortlichen Minister

gleichzeitig außerhalb dem Lande befinden .

Bolschewismus in Amerika .
«Eigener Drabtbericbt .)

©nun . 12 . Mär, . »Sollantzfch Rieuwe Büro "

5 ,
^ aus Wasbinaton : Die amerikanische Zensur

t^ Areiiete dem Senatausschuß . der stch mit
Tätigkeit der Bolschewiken in den Ver »

k? }o 1 e n Staaten befaßt ?, umfangreiches Ma »
aus dem hervorgebt , daß der Bund der so-

INN:hinten unabbänaiaen Arbeiter , der dort
r 'kend des Jhieoe # eine ! riea » feindlich «
fc.i ' Urin betätigte und durch Streik und andere
^ enschaften die KrieoStätiakeit der Bereinigten
^ teii zu lähmen »ersuchte, sich an die Spitze ein «
^ Ausgedehnten Verschwörana gestellt bat . die
^. w îalistischen und anderen Richtungen in den
U^ niaten Staaten umfaßt und bezweckt . Amerika
«hh,einer bolschewistische » Republik » m-
^ «nd '.ln .

Ladische RakwualyersamNlung.
Da» neue Gemeindegejetz.

(Eigener Bericht.)
Î es der wichtigsten Gesetze, di^ dir dadische ver-
^ Ägebende Versammlung in dieser Zeit zu be-

hat. ist die Aenderuna der Gemeinde - und
^ vrdnuiig . nach der schon in FriedcnSzeiten
Len einzelnen Parteien , namentlich aber von

Sozialdemokratie und zwar jahrzehntelang , >ze-
^ 7 worden ist. Jedoch nicht diese allein , mich
« gliche Parteien , und hie? vorab die Demokratie ,
*3? eine grundsatzliche Aenderun « der bisher

gesetzlichen Bestimmungen für dringend
Ä^ ndig erachtet und wiederholt diese Aenderung
itj^ ne ihr« Hauptforderungen auf ihr Prozrmmn

Die Revolution bringt nun die verlangten
Wĵ feungen . Am 14 . Februar unterbreitete die

>?usige Volksregierung der verfassunggebenden
Mmlung den cinschlir .

-xigen Gesetzentwurf . Sein
i' ist bekannt . Wir haben in einem eingehen -

Artikel vor einiger Zeit unsere Leser über ihn
k ^ 'chtet ; außerdem enthält die Nr . 71 lMitt -
N >den 12. März l . I . ) deS „Karlsruher Tag -

c. « inen orientierenden Aufsatz aus der Feder
Heidelberger Abg . Dr . Guido Leser , der in zu -
-Anfassender Weise den Gesetzentwurf und die

^ Möllingen im Ausschuß für Justiz und Ber -
Nl* 9 behandelt . Es erübrigt lich daher , noch-

^ Einzelheiten einzugehen . Da ? Plennm
^ die Beratung dieses ttiefetzentwurfes in der

' n (8 . ) öffentlichen Sitzung in Angriff . Außer
Berichterstatter , der in über zweistündigem ,
ausgeorbeitetem Vortrag das HauH über die

M'' 'Peitcn der Ausschußberatung unterrichtete ,
?°!,,,Noch der Zentrunisredner , de? Heidelberger
iiL ? >rat Schneider , zu Wort , der namens seiner
Mb « die im Gesetzentwurf enthaltenen Fort -
«1«$ . wie Beseitigung des DveiklassenwaHlsiistems .
*0|,)ie \ ne des Frauenwahl , und Stimmrechts ,

allgemeinen und gleichen Wahlrechts ,
^ ^ iung des wahlpflichtigen Alters auf das

N^ ji^ nsjahr usw . begrüßte und sich dann in Ein -
h tTn . über die Gemeindebesteuerung erging ,

der Sitzung war ein sozialdcm »?rat ' ' 4 « r
eingebracht worden . n«ch dem die Ober - ,

sts »" veister und die Bürgermeister nur .. mehr
-?>>i r. ^iahre gewählt werden und wieder ivählbar
? »^ °Ucn . Hier wurde die Beratung abgebrochen .

» ormittag wird sie fortgesetzt : ivabrscheintich
)!

Nian auch noch den Nachmittag zu Hilfe .
S ■£ ; ,

^ rlediauua der Eingänge kam zu Beginn^ 1 WWWMMWWWWW
tSptil una die Interpellation des Zzutruinsabae -

W - Müller über Eisenbahnbetrieb und» .. . ? . . ..
üftimlt Qae ->ur >svracke . Darin wird die Re -

aefraat , ob ibr bekannt sei. daß diirck die
Unterschiede in der Arbeitszeit bei den

Jjt!e Arbeitern der Eisenbabnverwaltung eine
dx . ^ eauna bervoraerufen worden sei : ferner .
^ Legierung bekannt sei . daß viele Arbeits -

Miß ! . Fi aushilfsweise während des Krieas im
verwendet wurden , durch die Rückkehr

'eger i „ jh^en Dienst arbeitslos werden . Der
d«^krd?>

ter erklärte , die voraebrachten Be -
Klagen werden von der Eisenbahn -

L> eingebend aevrüft . da ^u bedürfe es aber
" 35 000 Eisenbahnern längerer Zeit .

a uek et einfließen , daß die restlose Durch«

fübruna der Bestimmungen der Volksbeauftragten in
Berlin vom 12 . November 1918 der Eiienbabuver -
waltuna im Jabre einen Aufwand von IS Millionen
Mark veruri »che . Die Entlastuna von während des
Krieges aushilfsweise eingestellten Arbeitskräften
werde mit größter Schonung vorgenommen . Die
Eisenbahnveqvaltuna beinübe sich , diese Hilfskräfte
au verwenden . Weiter sei sie in der Wiederanstel -
luna von früher wegen disziplinarer oder gerichtlicher
Bestrafungen entlassenen Arbeitern anr Verminde¬
rung der Arbeitslosigkeit sebr weitberzia . Bei allen
ihren Maßnahmen lasse sich die Reaieruna vom Geist
der neuen Zeit leiten . Das Zentrum sMast ). die
sozialdemokratische Fraktion i/? leial und die demo -
kratische Traktion iGöbrina ) stinimten d ?r Jnter -
vellation in kurzen , knavven und daber besonders
wirkungsvollen Erklärungen .̂u . Damit war dieser
Geaenstand erlediat .

> Del-fassungsausschuk.
«Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Der Ausschuß trat nochnials zu einer kurzen Sitzung
zusammen , bei«mders um den Bericht, der der Vorlage
beigegeben wird , zu prüfen und zu billigen . Am Ein -
ganq der Sitzung Wirt» ei« Eingabe des Erzbifchofs
oerlosen , die in ähnlicher Weise wie die Zentrumsfrat -
ÜMi besonders für Aufnahme des :1ieligionSuiÄerrichts
si\g Pflichtfach in die Verfassung und für die Freiben
der Errichtung von VMSschulen eintritt . Alsdann
komini der Antrag eines ZentrumÄibgcovdiieten zur
Besprechung , dem vielumstratene » ^ 1ö die Fassung zu
geben : «Die Leitung des Religionsunterrichts ist̂ Sache
der kirchlichen und religiösen Gemeinschaften .

" Ein
Vertreter der Svsitilde -mokrane erklärt namens der
Partei feine Zuistimmung unter der Voraussetzung , daß
txam die Verfassung einheitlich von allen Paneim Ae -
dilligt werde . Der Vorsitzende der ZentrumKfr <«ttio-n
stellt die? für dir Parwi als solche m Aussicht , ohne sich
für jedes einzeln « Aiitglied zu binden . Der Zufatz
enthalte immerhin ein Entgegenkommen uivd^eiitspreche
einem Wunsch der Kirchenbehörde . Es en-tspinnt sich
noch eine kuvze Debatte darüber ., ob ein Artikel des
„ VolkSfreundeZ" als ein Druck auf das Zentrum ge¬
meine sei, was die Soziaidemokrateii bestreiten , oder
nicht. Der Zusatz als solcher wird ie> ch allfeirig be -
grüßt , wobei der Vertreter der De »"^^ ^ en b̂esonders
hervorhebe. wÄche innere Kraft in dir E 'nstimimigkeit
lieqe. Demgemäß werden, auch für die meglichist kurze
Behandlung im Plenum Verabredungei . ge : roffen , wo-
nach für die allgemeine Beratung für jede Partei nur
ein Redner aufgestellt werden soll und auch die « pe -
»ialdebatie in möglichst engen Grenzen gehalten wer -
den soll . Ein wol?lverdieniter Dank wird dem Vor-
sitzenden und dem Berichterstatter gespendet, dcven Tä -
tigkeit das immerhin rasche Zustondskmnmien des
mühevollen Werkes bosonderS z» danken ist .

Aus dem Instizausschuß .
i Eigen er Bericht .)

Der Ausschuß für Justin und Verwaltung erledigte
in seiner Sitzung am Mittwoch die Zweite Lesung
des Gesetzentwurfs über die Aenderuna der Ge -
meinde - und Städreordnuna . Er bestätigte dabei
im wesentlichen die Beschlüsse erster Lesung .

In 8 18 der Städteordnuna und in § 15 der Ge -
meindeordnuna wurde auf sozialdemokratischen An »
trag die Reaieruiiasvorlaae mit 11 aeaen 4 Stini -
men wiederhergestellt : danach sind auch in Zukunft
die Bürgermeister bei den Bürnermeisterwahlen
sLmmkierechtiat .

Auch in Gemeinden , die weniger als 500 , aber
mindestens 200 Einwodner zählen , soll nach einem
einstimmigen Beschluß des Ausschusses künftig ein
Bürgerausschuß bestehen, und zwar solle» darin
24 Gemeindeverordnete sttz -n . Maßgebend für die
Einwohnerzahl ist ieweils die letzte allaemeine Volke-
»äbluna .

Der i» der ersten JJefun « mit Stimmengleichheit
abgelehnte demokratische Antrag , wonach die durch
6 10? Abs. 2 der Gemeindeordnuna zugelassenen
steuerlichen Gemeindebeschlüsse nicht mehr wie bisher
der StaatSaenebniiauna unterliegen sollen, wurde
im Interesse des gemeindlichen Selbstverwaltunas -
rechts wiederholt und nunmehr mit IL gegen 1
Stimme angenommen .

Ebenso fand mit großer Medrbeit Annahme ein
demokratischer Antrag , der vorschlug, daß die Wahl
des Oberbürgermeisters in, den Städteordnungs -
städten und die Wahl der Bürgermeister in den übri -
aen Gemeinden nicht mehr wie bisher von der
Staatsverwalt »- asbehörde . sondern von einem B ?°
auktraaten des Stadt - und Gemeinderats geleitet
werden soll .

Dagegen wurde ein weiterer demokratischer An -
trag , dem § 26 der Gemeindeordnuna noch die Be -
stimmuna hinzuzufügen , dak Ointerbliebene von
Bürgermeistern eine Versorgung in _ sinngemäßer
UJitioenbuna ber §§ 28, 29 ff . des $?ürforßeäcfc &0§
erkalten , mit 13 aeaen 3 Stimmen abaelebnt . ^

Ablebnuna erfuhr ferner mit 10 aegen 6 >stim -
men bei Stimmenthaltung eines demokratischen
Mitglieds ein sozialdemokratischer Antrag auf ^

Ein -
fübruna der sechsiähriaen Amtszeit der Bürger -
meister an Stelle der bestehenden neunjährigen .

Auf Anregung von demokratischer Seite wurde
von einem Reaierunasvertreter zuaesaät . daß das
Eraebnis der VerbältniSwablen in Zukunft »ach der
vereinfachten Berechnunasweise festgestellt werden
soll , wie st? die Wahlordnung für die Wahlen zur
verfassunaaebenden deutschen Nationalversammlung
vorsieht .

Einsti « mnig aiiuenouuneii wurde em sozialdenwkrĉ -

scher da« die Gemeindeneutvahlen spätestens
Mitte Mai ds . IS . stattzufinden haben .

Met Der oorMP öööilen liegielmg.
Die einmalige TeuemngsMage .

Aach den von der vadischen verfassungsgebenden
Versammlung genehmigten Grundsätzen erhalten
die Beamten . Ledrer und «staatSarbeiter bekanntlich
eine einmalige Teuerungszulage , die für Verhei -
ratete 500 Jt und für iedes versoraunasberemtigte
Kind weitere !>0 cK , für Ledige 350 M und sofern
diese das 18 . LebenSiabr noch nicht vollendet baben .
175 Jü beträgt . Die gleiche einmalige Teuerunas -

.»ulaae erhalten die vollbesÄäftiaten vertragsmäßigen
Bediensteten , die nickt nur zur Aushilfe angenom -
men sind : die Teuerungszulage wird ihnen aber
nur im halben Betrag aewäbrt . wenn ihre ständige
IahreSvergütuna weniger als 900 Ji beträgt . Die
als AuSbelfer angenommenen vertragsmäßigen Be *
diensteten erhalten die einmalige l̂ ulaae im vollen
Betraa . wenn sie mindestens ein Jabr und mit einem
Zwölftel des für etatsmäßiae Beamte festgesetzten
Satzes für ieden vollen Monat ihrer Verwendung ,
wenn sie weniger als ein Jabr im staatlichen Dienst
beschästiat waren . Als Stichtag ailt der 1 . Kebruar
1919 . Diese einmalige TeuerunaS,ulaae gelaugt
schon in den nächsten Tagen zur Auszahlung .

Das neue Biersteuergesetz.
In Fachzeitschriften ist die Verniulnn <! ausge¬

sprochen worden , das neue Biersteuergesetz werde
vermutlich nicht am 1 . ApÄl in Kraft treten , da
Bayern seine Zustimmung dazu bis jetzt nicht ge-
geben habe . Än unterrichteter Stelle erfahren .vir
dem gegenüber , daß daö neue Biersteuergesetz in
Baden zu dem festgesetzten Zeitpuntl , nämlich am
l . April , in Kraft tritt . In Norddeutsch -
laiid wird die «tue . SJkottcuct bereit » icit 1 . Okt .
lälS erhoben .

Die haupwersmnmlung des badische« Alnanz -
beamtenvereins.

(Eigener Bericht .)
Nach vierjähriger Bauke hielt der Verein badischer

-sinanzbeainten am letzten Sonntag erstmals wieder
eine L>a n p t v e r s a m m l u n a ab . die bei außer -
ordentlicher Beteiligung aus dem aanzen Lande im
großen Ratbaussaal in Karlsruhe abgehalten wurde .
Seit dem Jahr 1914 sind 14 Mitglieder zugegangen
und 108. darunter 59 im Felde gefallen , abgegangen .
Am 1 . Januar 1919 belief sich daber die Mitglieder -
-abl auf 882 . An den vom ersten Vorsitzenden .
Oberrevisor -? r i e d e l . erstatteten Tätigkeitsbericht
knüpfte sich eine reae Aussprache , in der neben
Standiskraaen bauvtsächlich auch die Stellung der
Beamten im neuen Volksstaate besprochen wurde .
Besonders interessante . Ausführungen machte das
Vereinsmitglied Abg . Köhler über die Aufgaben
der Beamtenschaft in der heutigen Seit , über die
Pläne der Reichsreaierung bezüglich der Ordnung
der Verhältnisse im Reich und den einzelnen Bundes -
staaten , wie sie gegenwärtig in Weimar zur Erörte -
runa stehen . Aus dem Bericht deS Oberrevisors
Ott über die Tätigkeit des Zebnerausschusses war
zu entnehmen , daß die Staatsarbeiter ebenfalls für
sich einen freien Samstaanachmittag ver -
langt haben . Da die Arbeiter diese Forderung in
Form eines Ultimatums stellten , bat der Zehner -
aussckuß zur Beseitigung aller Schwierigkeiten
namens der Beamtenschaft erklärt , daß sie vor -
läufig auf den freien Samstaanackinittag ver -
zichtet . nachdem die Regierung erklärt hatte , dxn
mit einem erheblichen finanziellen Aufwand ver -
knüpften freien Samstag der Arbeiter nicht bewilli -
aen zu können und die Arbeitervertreter zu einem
Nachgeben nicht bereit waren . Unter Zustimmung
zu den einschlägigen Ausführungen des Abg . Köhler
wurde die UltiinatumSvolitik « rundsätz -
lich aufs entschiedenste abgelehnt . Im
weiteren Verlauf der Aussprache wurde die Be -
amtenvolitik des Finanzministers in anerkennender
Weise gewürdigt und ihm in einem Telegramm da ?
Vertrauen der Versammlung unter Betonung des
restlosen Arbeitswillens .ausgesprochen . , Die Forde¬
rung der uneingeschränkten Koalitionsfrei -
b e i t für die Beamten wurde unter gleichzeitiger
Ablehnung des Streikrechts einstimmig gut -
gebeinen und die Zustimmung zu den von Köbler
aufgestellten Richtlinien für die künftige Beamten -
Politik ansaesvrocken . E . F .

Bemnten - und Lehrervercine Durlach
(Eigener Bericht .)

Unter dem Vorsitz von Babnhofinsvektor F r i t s ch
fand am Sonntag in der Festhalle in Durlach eine
Versammlung der Beamten - und Lebrervereine des
Amtsbezirks statt , um einen B e z i r k 6 v e r e i n zu
gründen . Finanzrat id a u s e r aus Karlsruhe
dielt einen längeren Vortran über Zweck und Ziele
des Badiscken Beamten - und LebrervereinS und er -
mahnte am Schlüsse die Anwesenden , in dieser schwe -
ren Zeit Einiakeit und Besonnenheit zu bewahren ,
in entschlossener Mitarbeit hinter der Reaieruna zu
stehen und bolschewistischen Umtrieben kern zu blei -
den . Die Vereinsstatuten wurden einstimmig ge-
nebmiat . Die Versammlung an der Beamte aller
Klanen in aroßer Anzahl teilnahmen , verlief in
schönster Harmonie . Da Herr Fritich . der sich um
daß Zustandekommen des neuaearündeten Vereins
aroße Verdienste erworben hatte , bat . von setner
Verson alö 1. Vorsitzenden abzusehen , » aide dies
Amt Professor Konanz übertragen . K.

Aufklärung auf dem Lande .
(Eigen « Bericht .)

Xn Tanberbifckofsdei « fand eine aroß :
Verfammlung von Landwirten statt , in der Ernäh »
runaSminister Trunk über die Notwendigkeit der
Ablieferung der Lebensmittel sprach Dabei betonte
er . die fleißigen und tüchtigen Landwirte des Be -
zirks . die wäbrend deS Kriegs Anerkennenswertes
zur VolkSernäbruna geleistet hätten , würden seit
dem Ende des Krieges versagen . Es sei. bei tbnen
die Ansicht verbreitet , daß durch die Revolution die
KrieaSverordnunaen und damit die Ablieferung ?»

Pflicht aufgehoben sei . Dieser Irrtum set verhäng¬
nisvoll . Die Lage in den Städten sei sehr ernst .
Wenn zur Arbeitslosigkeit und zum Arbeitsunwillen
noch der Äunaer komme , führe dies zu Revolten
und zum Bürgerkrieg auch auf dem Lande . Seit
Kriegsende feien die Ernährungsverbaltniffe all -
gemein schlechter geworden , weil wir aus den besetzten
Gebieten , die »vir unserer Ernäbruna Zunutze mach-

ten ferner aus Elsaß - Lotbrinaeu . dem Rheinland .
Polen . Posen keine Zufuhr mebr erkalten : auck die
neutralen Länder haben sich seither abgeschlossen.
Gelingt es . bis zur nächsten Ernte durchzukommen ,
so kann das Schlimmste verbätet werden : es gelingt ,
wenn ieder Landwirt das letzte übrige Pfund abgibt .
Es fei zu boffen . daß die Landwirte in sechs Monaten
nickt? zu bereuen haben . Wehe , wenn von Dünger
getrieben , die erbitterte Menge aus den Städten am
das Land kommt , um unbarmherzig abzurechnen .
Dann können die aus Selbstsucht und Geiz zukam -

menaeraftten Vavierfcheine nickt mebr belfeu . Dem
Schleichhandel und dem Samsterunwesen will der Mi -

nister sofort nachdrücklichst steuern und durch verstau -

diae Beamten das Erfassen der Nahrungsmittel bei

den Bauern durchführen lassen .
Ministerialdirektor Föhreni » nch leate in über -

zeuacndcr Weise dar . weshalb wir auf die Zwangs -

Wirtschaft rnxf, nickt verzichten können . Stadtvf . Ev v

erinnerte an die große Unwetterkatastrophe im Frun -

iabr 1911 und an die Unterstützung , die den Bewohnern
des Taubergrundes aus ganz Baden und aus dem
Reiche znteil geworden ist . Jetzt sei die Zeit für die
Landwirte , sich dafür dankbar zu erweisen . — Weiter
ergriffen das Wort die Abag . Vierneisel . Scrtle . Di -

rektor Sopf von der TauberbischokSbeimer Zentrale
und Landwirtschaftsinsvektor Sack . -ra .

Die kvnsianzer Oberbürgernieisterfrage .
die in der Konstanzer Presse lebhaft besprochen
ist in ein neues Stadium getreten . Unter den
teien wird zurzeit ein von demokratischer Veite ge-

ntachter Äompromißvorschlag beraten , der drei
Bürgermeister für Konstanz vorsieht . Jede der
großen Parteien soll einen Bürgermeister erhalten .

Aus Baften.
Der Mannheimer haushaltplan .

(Eigener Drabtbericht .).
~r . Mannheim , 12. März . Die gewaltige

höhuug der Kohlen und .Materialpreise , die « tei -

gernng der Löhne , die Einführung des Achtstunden¬
tages , . die Zuwendungen an Beamte und Ange -
stellte , die erhöhten Aufwendungen für Armen -
pflege . KranketiQiistaliteii, Erwe ?t>closctifürsorge . der
Wegfall eines Ueberschnsses des letzten Jahr ^ . die
gewaltigen Leistungen der Milch - , Fleuch - und Kar -
toffelversorgung uiw ., gestalten den Haushalts¬
plan der Stadt Mannheim für das Jahr i919 10
schwierig , daß eine bedeutende Erhöhung der Ta -
rife und der Umlage unvermeidlich ist. Der
Stadtrat faßte hierüber in seinen jüngsten Sitzun -
gen eine Reihe von Beschlüssen , von denen wir fol¬
gende hervorheben : Der Grundpreis für den Ku -
dikincter Wasser wird von 20 Pfg . auf W Pfg . er-
höht. Der GasPreiS wird auf 25 Pjg . für den >ku -
bikmete: erhöht : hiersu treten noch 20 m— ""

schlag . Der Preis für elektr. Strom «--fahrt für
Lichtzwecke eine Erhöhung auf 60 Pfg . iiird für
Kraftzwecke auf 30 Pfg . für die Kilowattstunde bei
25 Proz . Zuschlag . Die Straßenbahn beansprucht
für 5 Teilstreiken SO Pfg . . für 6 und 7 Teilstrecke »
25 Pfg . , darüber hinaus 30 Pfg . Deinentsprechend
werden auch die Zeitkarten erhöht . Die Kanal - und
Müllabfuhrgebühren werden verdoppelt . Die Um -
läge beträgt 50 Pfg . (i . 85 . 40 Pfg . ) von 100 Mk.
Steuevwert des Liegenschasts -- und Betriebsver -
mögens , 25 Pfg . (i . V. 16 Psg .) von 100 M? . deS Ka¬
pitalvermögens imd 150 Proz . (i. V . 80 Proz .) für
Einkonimeuiteuersätze .

K. Durlach . 11 . März . Im hiesigen städtischen
Viehhof kamen schon seit längerer Zeit Unter -
schleife vor . indem das Ehepaar H u b e r , dem die
Verwaltung übertragen tvar , an unberechtigte Personen
Milch und Butter abgat ' und sich hierfür bezahlen
ließ . Das Ehepaar Huber ist in Haft .

- Pforzheim , IL . März . Die Gerüchte , daß hier
der Tvphu ? in umfangreichem Maße herrsche ,
haben jetzt dadurch ihre Besteigung gefunden , daß
von unterrichteter Seite eine Mitteilung erfolgt
nach der bis jetzt 600 ThphuSerkrankungen fcjtn .
stellt werden find .

Weinlieim , 12. März . Die Gendarmerie hat eine
siebenköpfige Diebesbande verhaftet , die in der
letzten Zeit aus den hiesigen Lederfabriken mehrere
Hundert Lederfelle im Werte von 'gegen
10 000 Mk. gestohlen hatten . Ferner >inirden drei
weitere Personen verhaftet , die aus einem Eisen -
bahnwagen für 3000 Mk . Tabak stahlen . — Der
vierte Teilnehmer an dem Raubüberfall in
Lützel - Rimbach , der Friseur Adam I ö st . ist
jetzt gleichfalls verhaftet worden .

- OtterSweirr bei Bühl . IL . März . Infolge Ueber -
fahrenS des Sianals stieß ein Güterzug auf einen
Prellbock auf . Die Maschine stürzte die Böschung
hinab , die beiden folgenden Wagen wurden zerteüm -
mert . Da » Personal konnte sich durch Abspringen
retten , so daß niemand zu Schaden kam.

- Rchern. 12 . März . A»n Montag abend mußt «
hier ein amerikanisches Fluazeua mit zwei
Fliegern eine Notlandung vornehmen , weil dai
Benzin ausgegangen war . Die Flieaer kamen von
Koblenz und wollten nach Nancv . hatten aber dia
Orientierung verloren .

Letzte Rachrichten .
Die Staatsgewalt in preuhen .

«Eigener Drahtbericht .)

Berti » . 12 . März . Die „Parlamentarischen N« !&*
richten " erfahren über den Entwurf eines Gesetzes
zur vorläufigen Ordnung der Staatsgewalt
in Preußen u . a . : Die verfassunggebende vreußi -
sche Landesversammluna stellt die künftige vre » -
ßische Verfassung fest und erläßt Gesetze, die
keinen Aufschub dulden . Ihr Präsident beruft die
Regierung . Der Ministervräsident führt in ihr den
Vorsitz und gibt bei Stimmengleichheit den Aus -
schlag. Jeder Staatsminister bedarf zu seiner Amts¬
führung des Vertrauens der verfassunggebenden
Landesversammlung und ist ihr verantwortlich . Die
vollziehende Gewalt steht der Reaieruna zu . Die
Staatsminister sind verpflichtet , auf Verlangen in
der verfassunggebenden Versammluna zu erscheinen
oder einen Grund für die Nichterteilung einer ge¬
forderten Auskunft zu gehen . Das Gesetz tritt mir
der Annahme durch die Landesversammlnng in
Kraft .

Neuregelung de» Achtstundentage» in Sachsen.
lD -ahtmeldu« g unseres DreSd . Kvrvespondenteu. ^

T. Dresden , IS . Märh . Die Regierung erklärte
rn der Volkskammer , die Frage deS Achtstunden-
toge.S werde einer neuen gründlichen Bearbeitung
unterzogen , die die einschlägigen Fragen besser be-
rücksichtiye ; der Grundgedanke werde jedoch festa .
halten .

Serichlssaal.
i . Karlsruhe , 11 . März . In der heutigen Sitzumg

der Strafkammer II wurden vemrteilt : Rober :
Stahl , Goldarbeiter aus Wormberg , wegen mehr -
fachen schweren Diebstahls und einfachen Diebstahls
zur Gesamtgefängnisstrafe von 2 Jahren , Paul Josef
Batz , Schneider aus Pforzheun . wsgeu mehrfachen
schweren Diebstahls und Diebstahls im Rückfall zur
Gesamltgefängnisstrafe von 2 Jahren 6 Monaten . We-
geu mehrfachen schweren Diebstahls wurden verurteilt :
Emil Friedrich Z o l l e r, Mechanikenlehrking aus
PArzheim , zu 10 Monaten Gefängnis , Ludtvig I o st ,
Presserlehrling aus HandschuhSheiin , zu 1 Jahr 6 Mo-
nateii GefäiigniS , Rudolf Adolf E i s e I e , Presser aus
Pwrzheirn , »u 6 Mon « « i Gefänqms , Friedrich Wil -
Helm T r o t t n e r , Handelsschüler aus Pforzheim , zu
6 Wochen Gefängnis , Johann Schmidt . Oikfsarbei -
ter aus München , zu 2 Monaten Gefängnis , Karl Got>
lob Zolle r . HPSarbeÄer aus Pforzheim , zu 5 Mo -
naten . Fevdinaiid Kaufmann , Hilfsarbeiter aus
Prow &äirt zu 7 Monaten Gefängnis ., Eugen Wilhelm
Maulbetsch , Gvldschmiedlehrling aus Psorzheim . zu
6 Wochen Gefängnis .

vom Weiler.
Witterungöbeobachtuunen der Mrteorolog . Statin

Karlsruhe .
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;. Zu »

Konservatorium für Musik der Landesdauvtstadt
ZlarlSruhe . Das am Montag , den 10 . März , ein¬
geschobene Vorspiel der Ausbildunasklassen hatte
folgendes Programm : 1 . Sonate A -Dur für Violine
von A. Vivaldi . iFräulein Olga Kuh n . i 2. Arie
aus der Over „Der Freischütz " : Durch die Wälder ,
durch die Auen von C . M . v . Weber , fiöerr Hein¬
rich Kuvvinaer : Begleitung : Fräulein Martka
Fell .) 3 . Jmvronivtu As -Dur . Ov . 90 von ^ r .
Schubert . iFräulein Erun S i e f c r e r .1 4 . Sonate
A-Dur für Violine und Klavier von G . F . Sandel .
iVioline : L>crr Günther Eberle . Klavier : Fräu -
lein Olga S e l i « in a n tO 5. Eavatinc für Violine
von I . Ruft . ( Fräulein Klara Kauf in a ii » : Be -
aleituna : Fräulein ' Gudrun K o ck .j Nächstes Vor -
kviel iAusbildunasklasseui Mittwoch , da * Ii* ^ rz.
abends ti '/i Ubr .
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Freier Handel oder Zwangsbewirl -
schaftnng der Obsternte ?

Gesteni morgen fand eine Versammlung statt ,
in der Vertreter der Landwirtschaftskammer , des
Larckespreisamts , von Kommunalverbänden , Bau -
ern - und Händler - und HauSsrauenvereinigungen .
Vertretern der Städte , der Regierung usw . anwesend
waren . Die Badische Obstversorzung hatte zu einer
Besprechung eingeladen mit der Absicht, aus diese
Weise eine Klärung der Fra -ze herbei zu rühren .

Die Versammlung wurde geleitet von Geh . Ober -
regierungS ^at Eton , der leit anderthalb Jahren
die Badisch« Luftversorgung in Händen bat . Sfcdj
einem Bericht über das verflossene Wirtschaftsjahr
ging er zu der Frage über , ob in diesem Jahre die
Bewirtschaftung des Obstes durch die Behörden er -
folgen solle oder nicht . Seine Meinung ging da -
hin , man solle von der Bewirtschaftung des Früh -
obstes absehen . Man wolle den Verbrauchern Ge -
legenhert geben , das Obst selbst einzumacyen . und
so einen groben Teil der zutaze getretenen Ver -
bitterung beseitigen . Vor allem müßte man den
Verbrauchern ermöglichen , sich durch ihre früheren
Bezugsquellen Obst zu verschaffen . Sollte ; der
Versuch , die Obsternte dem Handel zu übenanen ,
mißlingen , so wäre es immer noch möglich , für die
Herbstobfiernte die öffentliche Bewirtschaftung wie-
der durchzuführen . Eine große Schwierigkeit be¬
stehe darin , die Abwanderung des Obstes über die
Grenzen zu verhindern . Von einer absoluten
Sperre könne natürlich keine Rede sein , weil sonst
Repreffalien jener Länder zu befürchten seien , auf
deren Produkte Baden in der Versorgung mit Kar -
wsfeln , Kohle usw . angewiesen ist. Es soll aber
nur eine gewisse Menge ausgeführt werden , und
zwar nur gegen Ausfuhrscheine . Bei Erzielunz
eines höheren Preises für die außer Landes gehen-
den Obstmengen sollte ein Teil des Gewinnes dem
Staat überlassen werden . Die Ausfuhrbescheini -
gungen sollen im Benehmen mit der Reichsstelle
für Gemüse und Obst ausgestellt werden . Der
Handel habe dafür zu sorgen , daß unzuverlässige
Elemente ferngehalten werden 'Die Zahl der Häno -
ler fei jetzt sehr yrotz und eine Ueberwachung not -
wendig . Die Awangsbewirtfchaftung könne , das
sei seine persönliche Meinung , nicht mehr durchge¬
führt werden , weil es der Regierung an den Mit -
teln zu ihrer Durchführung und an Autorität man -
gele. Die Hamsterscharen würden sich dann auf
das Land ergießen , und es bestehe yrvße Neigung
zu Gewalttätigkeiten .

In der Diskussion kam das Für und Wider die
Zwan ^sbewirtschaftu «g zum Ausdruck .

Geh . Regierungsrat Schneider machte einen
Äompromißvorschlag . nachdem er erklärt hatte , die
Negierunz könnte noch keine endgültige Stellung in
der Frage einnehmen . Er beantragte , vom Früh -
obst nur die Kirschen und Frühzwetschgen in
Iwangsbewirtschastung zu nehmen , das übrige aber
frei zu geben .

Schließlich faßte Geheimrat Cron das Ergebnis
der Besprechung dahin zusammen , es habe sich ein

großer Teil sür die Aufrechterhaltung der Zwangs -
bewirtschaftimg ausgesprochen . Seine Meinung
gehe aber dahin , daß die Bewirtschaftung nicht
durchgeführt werden könne . Es sei aber auch sehr
zu bedauern , daß der Handel zu wenig organisiert
sei . Wenn der Handel eine Organisation geschaf¬
fen und sich für die Ausscheidung von Personen ,
die unerwünscht sind , ausgesprochen hätte , so wäre
man der Lösung der Frage ohne Zweifel näher ge-
kommen . Der Handel hätte dann eine bessere Posi¬
tion gehabt , als es jetzt der Fall sei . Er habe sich
an die Handelskammer gewandt , ob sie nicht Schritte
tun wolle , eine Zusammenfassung des Handels her -
bei?uführen . Die anderthalb Jahre , die er jetzt in
der Obstversorgung an führender Stelle tätig 'ge -
wesen sei . hätten ihm die UeberzeugTing beigebracht ,
daß die Frage der Obstversorgung durch die bisher
geübte behördliche Weise unlösbar sei.

Die Abstimmung , die nati ^rlich bei der Zusam¬
mensetzung der Versammlung durchaus kein zuver -
lässtges Bild von der wirklichen Stimmung in die -
ser Frage geben kann , brachte allerdings scheinbar
eine Mehrheit für die zwangsweise Weiterbewirt -
schaftung des Obstes . Es soll aber nicht uner -
ioähnt bleiben , daß Baden , wenn es die zwangsweise
Bewirtschaftung beibehalten sollte , in einen Gegen -
satz zum Reich gerät , denn bekanntlich hat vor emi -
gen Tagen der Ernährungsminister des Reichs in
der Nationalversammlung sich ausdrücklich dafür
ausgesprochen , daß die zwangsweise Bewirtschaf -
hing namentlich für das Frühobst wegfallen soll.
Wenn auch die Gefahr besteht , daß der auswärtige
Handel sich des badischen Obstes zu bemächtigen
sucht, so ist dem entgegenzuhalten , daß es auch in
einer Zeit , in der die Obsternte nickt gerade schlecht
war . den Verbrauchern nur mit größter Mühe ge-
lang , eine geringe Menge Obstes zu erhalten . Es
würde ein Ausweg geschaffen werden , wenn - man
dem Verbraucher die Möglichkeit belassen würde , sich
aus den ihm bekannten und seit Jahren zur Ver -
fügung stehenden Quellen mit Obst zu versorgen .
Sonach wäre der Vorschlag , die Beschaffung von
Obst an einen Bezugsschein zu knüpfen , wohl ein
Mittel , dem Verbraucher in der wünschenswerten
Weise entgegen zu kommen .

Wer nach Lcrge der Sache dürfte , wenn im Reich
der freie Handel mit Obst zugelassen wird , es für
Baden eine Unmöglichkeit sein , eine isolierte Stel -
lung einzunehmen , denn die Händler , die ihre
HandelsgenehmiAungen von Reichs wegen besitzen' ten , um ihr Ge

Es liegt also an der Re

MW im „ M .
werden natürlich in Baden erscheinen , um ihr »
weiche dort zu betreiben . Es liegt «I .
gierung , Bedingungen zu schaffen, daß die Ab-
Wanderung des badischen Obstes nach Norddeutsch -
land verhindert wird . An Vorschlägen in dieser
Richtung dürste es der reelle badische Handel , der
ein großes Interesse daran hat , zu zeigen , ob er
das »Hm entgegengebrachte Vertrauen vsrdient , nicht
fehlen lassen.

Die Bewirtschaftung des Gemüses soll in
der bisherigen Weise erfolgen . Erbsen und Bohnen
sollen in öffentliche Bewirtschaftung genommen
werden .

Aus dem Siadlkreise .
Entgegenkommen der Amerikaner gegen unsere

Kriegsgefangenen.
Im Anschluß an die Mitteilung , dak die ame -

r i k a n is c6 e Regierung neuerdings großes Ent -
aeaenkommen aeaen unsere KrieaSaefanae -
n e n «eiae und ihnen vor allem bezüglich des Post -
Verkehrs größere Erleichterungen zubillige , können
nunmehr Einzelheiten der Neuregelung mitgeteilt
werden . 1 . Keine Beschränkung mehr in der An -
zahl der Briefe und Postkarten . 2 . Es ist iebe Art
von Sckreibvavier . Umschlägen und Postkarten er -
laubt . 3. Die Krieasaefanaenen können die Namen
der Unterbrinaunasorte und die Art ihrer Beschäf -
tiauna mitteilen . 4. Alle anderen Zensurvorsckrif -
ten bleiben wie bisher in Kraft . Dieser Punkt be-
zieht sich auf Bückersendungen . Lieaefritten . Ver -
kehr mit der Sckutzm ackt usw .

Neue Kälschunaen von Reickisbanknoten zu 20 Mk.
mit dem Datum des 7. Februar 1908 und 21 . Avril
1910 sind vorgekommen . Die Kalsihstücke unterschei -
den sick von den eckten Noten in der Hauptsache da -
durck . daß die Kaseritreifen nickt , wie bei den zck-
ten . in das Bavier eingewirkt , sondern durck Ausdruck
von Faserbildern nackaebildet sind . Die R : icksbank
hat 3000 M für die Ermittlung des Urbebers aus -
ctcfc^ t

Zur Klarstellung . In Nr . 67 berichteten wir über
eine Anfrage des Stadtverordneten Kruse in Ser
BürgcrauSschuß -Sitzung vom 8 . März , ob es rich-
tig sei , daß die Firma Wimpsheimer von der Stadt
Karlsruhe für Lieferung von Kaffee -Ersatz über -
mäßilze Preise erhalten oder gefordert habe . Die" irma teilt uns mit , daß sie der Stadtgemeinde

-irlsruhe Kaffee -Ersatz weder jemals verkaust ,
noch angeboten habe , und daß die Firma hiernach
in der Anfrage des Stadtverordneten Kruse nur in -
folge eine ? Mißverständnisses genannt worden sein
könne .

Slandesbuch-Auszüge .
Geturte « . 6 . März : Arthur Robert. Vater Robert

Zchwab . Strahenbahnsch. : Willi Hermann. Vater
Herrn . Binder . Wagenführer: Ottmar Friedrich, Ba -
ier Peter A s m u h e » . Wachtmftr . — 7 . März : Ella ,
Batcr Mendel ihtiitei , Äaufm. : Elfriede . Vater Ig -
na » Demos , Schneider. — 8 . März : Adolf Julius ,
Bater Jul . Hölzer . Fabrikarbeiter: Heinz Karl. Ba -
ter Erich Tb eil . VizewaÄtmstr. : Elisabeth. Vater
Karl Wiojnunti , Masch . - Arb. — 9. März : Edgar
Heinz Aribert, Vater Hch . B e t t e r . Kaufmann. — 10.
März : Karl Erich , Vater Taoer Klivie l , Fuhrmann .
— 11 . März : Renate Hermine, Vater Oskar Schnei -
der . Kaufmann.

Todesfälle . IN . März : Christian F l e i g . Ebeviann,
Schneider, alt 69 Jahre . — 11. Mär, : Emil Krumm ,
aesch . Ebemann . Kaufmann , alt «36 Jahre .

Reerdiauuzözeit und Trauerhauo erwachse »« Ver¬
storbene » . Donnerstag . 13. März . Ä2 Uhr : Julie
Kern . Weinbändlers - Wwe. , Westendstr . 3. — W2 Uhr:
Anna Hartman « , Postschassncrs- Ebesran . Scherr -
strake 2g . — 2 Uhr: Rosa Heck . Feldwebels -Wwe..
Tullastr . 74. — 'AS Ubr : Emil Krumm . Ksm ., Zäh-
rinaerstranc 4 . — 3 Uhr: Berta Weiher , Kamm.»
Ebesr .. Lndwia- Wilhelmstr. 17. — 4 Uhr : Lina Mor -
st a i> t , Diakonissin , Diakonisfenüaus .

K

Handel , Gewerbe vnd Verkehr .
Berliner Börse .

Berlin , 12 . Biärz . Der Börsenvorst a n d ^
absichügt , am Donnerstag den 13 . d . M . die . < , r>wieder zu eröffnen unb wird darüber morgen früh o
gültig Bsschluß fassen.

Devisenmarkt . Telegravbische Auszablunaen w »
j
'

is . um11. Mär , iai ».
Holland . . . . ,
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . - «
Schweiz
Oesterreich -Ungarn
Spanien
Heisingfors . . . .

(J92.—
243 .—
265. 75
254 .7b
2 5.75
4», .45

159.—
S6.25

« ries :
392.50
243.50
Z66.25
255.25
206 .—
48 .55

160.—
itS .75

Geld -
400 —
263 —
285 75
274 .75
210.75
48 .95

159.—
149.25

örirf;
400>
26S>
286.«
27S#
211' ,
4S>i

l60'«jS.V

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . 12. März . Der heutige Börsen^

kehr bewahrte bei Allem Geichäst im allgemeinen .^ ,
feste Haltung , die sich besonders aus dem »üd
aA-enmarde demerÄar machte. Auch heimiscke '■ .m
ausländische Anleihen fester. Für Schiffahrt ^
machte sich bei den ermäßigten Kursen etwas " ,£
Aufnahme lust geltend,, ohne daß jedoch nem « rlSlv°

^
Umsätze getätigt wurden . Lombarden schwaa»en
ab , Scha -ntunseisendahn unverändert . Der
markt war belebt . Gelsenikirchener wurden 4 „
zent und Phönix 6 Prozent gesteigert .
chemischen Aktien fielen besonders Forbweicke
Elektron ^ Griesheim . Badische Anilin durch feste^ p
ning auf . Elektriziiiätspopieve fanden zum ****&[$
bessircn Kursen Aufnahme . Gesucht waren
auch Autowerie , wo BenzaKiien 205^ , Adlerwerke
fest lagen . Daimler stellten sich 6 Prozent Höver . , j,
dem Bankaktienmarkre waren heimiscke Werte bei ^
gun Geschäft tverng verändert . Krieg
schlvanZende Haltung ein . 84,40 . Unter den ausla ^
schen Renten find Mexikaner besser bezaW .
Chinesen erfuhren Befestigung . Der Kassamarv
kehrte in fester .Haltung .

'
Der Montanmarst ^

c»uf Deckungen und Rückkäufen bei sehr fester Tem^

frankfurter ttursnotierungeu .
Badiiche Bank . .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . .
Diskonto Command.
Dresdner Bank . .
Oesterr. Länderbank
Ztbein . Credilbank .
Schaafib. Bankver . .
Südd . Disk .-Ges . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bochumer Gusistahl
«Geilenkirchen . . .
Harvener . . . . .
Laurablltte . , . .
Mannb . Bersichergs .
Banges . Grün &

Bilttnaer . . . .
Eementwk. Heibelbg.
Cbem . Fabr. Ber .

sMannbeimi . .
Junabans . Gebr«

Schrambera . . .

13&.-
119.25
216 .-
172.—
14#.-

128.-

160.50
167J*>
WO.—

147.50
179.—

20,.-

Leders. Adler »
Ovvenbcimer . •

Maschsdr . Badenia ^
( SBeiiibrinit . . •

Bad . Maschineukabr . tJor
lDurlach» . . . .

Maschsbr . Gritzner ^lDurlachl . . . •
Maschsbr . Haid *

Neu . Nahm.
Maschsbr . Karlsruhe
Schlinck » Co . . -
Svinn . Ell . Baum » ^
Svinn . Ettlingen •
Uhrenfbr. Bad . ^

<Furtwauaen > . •
Waggonfbr Fuchs ■
Zellsloksbr . Waldbo«
Zuckerfabrik Bad . . -
Zuckertb . Frankentb.

21S.-

SO«.'
201«

Aus dem Heeresdienst entlassen,
habe ich meine Praxis wieder auf¬
genommen

Dr . Keul
Facharzt für Haut- u . Geschlechtskrankheiten |
Sprechstunden von 10 bis I , 3 bis 5 Uhr . g
Dienstags u . Freitags auch abends von

61« bis 81/« Uhr.

Ae « euesleupelzjoumalesivii eingetroffen
u. ist es ratsam , die Pel ^ von jetzt ab u . den
Sommer über zumAendern zu geben Douglas -
strasze 8 , parterre . Ecke Akademiestrabe .

Hypotheken u . Reftkauf -
fchitlmge ,

sowie Erbschaften
Metzgereien

auch auf dem ^ ande sofort

Modernes Hans
mit 3— 7 Zimmern , Zentralheizung ,
elektr. Licht sofort

2-3 Hannlienhaus
in bester Lage

Geschäfte aller Art
mit oder ohne Haus sofort

ZU kaufen gesucht .

M . vusam
Liegenschafks -

büro
Herrenstraße 38.

Zimmer-
einnchtung

beff . . evtl . Salon , neu
oder gebraucht , iedoeli
sehr gut erhalt « «, aus
Privat oder erster
Hand zu kaufen ge-
sucht. Angebote mit
Preis unter Nr . »«7 »
ins Tagblattbüro erb .

2 eis . Bette« m . Zliatr .
zu kaufen aes . Preisang .
n . Nr . AIP») i . ? aablattb .

Zu taufen « sucht:
gute Betten , Schrank ,
Kommode . Vertiko . Di -
wan , Schreibtisch, Flur -
garderohe . Angeb . unt .

s- Taqhlaltb.i^ M7 t. TwgblatchZ
Büffet oder Bertis

Ausziehtisch,Leder - od .
and . Stühle , Chaisel .
oder Diwan , Tevvlch ,
Gaslüfier , Vorhänge ,
Schrank zu kaufen ge >
sucht . Angebote unter
Nr . 8969 ins Tagblatt -
bü ro erbeten

ftjt&r . Diwan oder
Cbajkelongne zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .

Tagblnttb . erb .

Vnsel-IevMei von Privat zu kaufen
gesucht . Angabe von
Gros,e u . Preis . Aug .

unter T. 1158 anHaasenstein & Vogler , A .-G .
Karlsruhe .

? orze !!aiiffgiJren,Tas8e *i,TeJ!e«', Uhre »
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. 229
Telephon U54 .

Haus
z» kaufen ^ gesucht . 2 bis
Zslöck . . Kamilienbaus m .
Garten . Kaiser - Allee,
Durlacüer Allee. Karl -
'trafte . Ettlingerstr . oder
sonst in guter Geschästs-
läge . Angebote unt . Nr .
«037 ins Tagbl attb . erb .

Suche 3. 1. Okt. evtl .
früfiev in Karlsruhe od .
niichstcr Umgebung ein
kleines Landbaus . cutft .
ca . v Räume , mit «ri>-
bercm Rnbgartcu . auf
längere Zeit zu mieten
evtl , zn kausen. Anae -
böte mit Preis , Lage ?e .
unter Nr . R>77 i. Tag -
blattbiiro erbeteu .

Wrikgebüiie,
mittleres , in Karlsruhe
oder allernächster Uni -
gebung zu kaufen evtl .
zu mieten gesucht . An -
peboie unter Nr . 9069 .
ins Tagblattbüro erb .
Rs -ft zu taufen gesucht .

Näheres Marien -
straße 79 , parterre

Bon Privat Z Bcttru
zu kausen aes . Ana . u .
Ä!r . « m i . Taablattb.

Kaufe »ortwavr . Mö -
bcl aller Art , ganze
.vanSballlingcn . Angeb .
erb . an Lehma»» . An-
i». Berk .. Kriegstr . 64.

Schöner , vol . Salon -
tisch . sowie einige Ko » !-
kiifeu zn kaufen gesucht.

(■>. Sountag .
Karl -KriedriMU t9 .

Gebrauchte

iS3be9
kauft

ZU
angemessenen

Preisen
die

Bad. Caubund
Q . m. b . H .

Schloßplatz 13.
I Angebote erbeten.

Büromöbel ,
gut erbalten . gesucht .
Angebote mit Angabe d .
zii verkauf . Stücke unt .
Nr . i . Tagblattb .

Brauuer Alaoiersiuhl
u . Häugemaite zu kauf,
gesucht . Angebote unt .
Nr . Mie i . Taablaitb .

Schre - waschwe
mit sichtb. Schrift , gut
erb ., aes . Preisanneb . u.
Nr . Algv i . Ta ablattb .

Herrenrad
mit od . ohne Gummi zn
kaufen gesucht : Irio «.
Wielandtstrafte 20.

Sommeranzug .
neu , sür schlank . Herrn .
Grüfte 1 .70 m , zu kauf,
gesucht . Angeb . unt . Nr .
9110 ins Tagblattb . erb .

Kinderliegwagen
aus gut. Hause u . gut
erbalten. zu kaufen aes .
Angeb. mit Preisang . u .
Nr . M0t i . Taablattb.
Mfik - LedemiZApe .
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 9081
ins Taablattbüro erbet .

» custcrtritt
zu kausen ges . Ana . n .
Nr . 9103 i . Taablattb .

Drahtgeflecht.
gebr . , 1 m br . . 8—10 m
lang , zu kausen gesucht .
Angebote unt . Nr . 9110
ins Taablattbüro erbet .

Äett- . Tisch - u. Leib -
wasche sowi? Vorbäuge
zu kausen gesucht . An-
geböte unter Nr . 9094
ins Taablattbüro erbet .

Jg . bess. Kriegersfrau
sucht ans gutem Haufe
gut erb . Babn - Ansftatt . .
ebenso w . Unterr . Ana .
u . Nr . flü26 i . Taablattb .

Ein schön . , dunkl . Da -
menkostllm . Gr . 44—46,
fow . 1 Knabenanzug i.
Alt . 7—8 I . iv . zu kauf,
ges . Riivvurrersir . 24»,
4 . Stock, links .

Zu kaus. ges . ein ne».
lkrühiadrSmautel. schw .,
Gr . 48. Angebote unt .
Nr . 9120 i . Taablattb .

%mi neu
für 18jähr . Jüngling ,
m :ttelgr . ,ver sofort ge -
sucht . Angebote mit
Preisang . u . Ztr . 9942
ins Tagblatt büro erbet .

Gehrock- oder Sakko-
Anzug , neu , zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .
90L8 ins Tagblattb . erb.

Z» kauf, gek . : feiner
Smoking und Gebrock -
anzu « . tadell . Ueberzie-
ber . Coutawav od . fein.
Sakkoanzug . alles neu .
Belourbut . Angeb . unt .
Nr . 8078 i . Tagblattb .

Herren - Anzug ,
marineblau , kür mittl .,
schlanke stigur zu kauf,
gesucht . Angeb . u . Nr .
9105 ins Tagblattb . erb.

Z« kankea gesucht .
Jackett - od. Sakko- Au-

zug. neu . f. arone . schl.
i>iaur . zu kaufen gef .
Angeb . m . Preisang . u .
Nr . OOS;) i . Taablattb .

^ rübiahrsttberzieSer.
neu , zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 9092
ins Taablattbüro erbet .

Miliiärmautcl .
gut erb . , zu kaufen ge -
sucht . Preisanneb . unt .
Nr . 9097 i . Taablattb .

Techaus l^ondcllplatz
feinstes Patnilienkaffee am Platze .

sSXASX Künstler -Trio
von Bretschger -Gruber - Benning .

Cellosack
oder Futteral zu kaufen
gesucht . Angebote unter
'.!!r . 9002 i . Taablattb.

Kaufe
gebr . MSbel aller Sri .
sowie ganze Hanshal -
tungen .

A. Tchav .
An - u . BerkausSgesch. .
Waldbornstr . 21 . III , l.

Hohe Preise
zahle i. Wäsche. Pfand-
scheine . Musikiuftrum.
Schl»ucks«cheu aller Art
usw. Gesl. Augeb. er -
beten : Weintraubs
An- « . BerkausSgesch . .
iirouenstrasic 52. Tele-
»bon »747 .
Taschenuhren

auch revaraturbedürft.,
kaust fortwährend
Au- n . Berkaussgeschä»

Leo » .
Markarascnstr . 23 .

Ssfiziers -Alllsotm -

Setieivungsstiicke
kauft u . bittet um gefl.
Angebote Weintraubs
An - » . Ber . anfÄgesch.,
.virnitenttr . 52 . Tel . 3747 .

Zahle gut- Preis«
für Seinflafcheu . Lum-
ven . Pavier . Keller- u.
Sveicherkram. Postkarle
an Müller . Schessel -
strasie 64 . I . S tock
Altertümer MW
höchst . Preise d . An- «.
Rerk.-Gelch . Friedrichs-
vlat; 9 . Feger. Tel . 8116

iHOPSOH-
Mk >

alte, gebrochene Platten
und Walzen kanit zu
höchsten Preisen

Karlsruhe .
Kailerstr. 17Z . Tel . 33».
Hasen -, Kanin -

und andere
Felle

frisch u . trock . gewannt
werden stets anaekaust
Zährinaeritr . 80 . 1 . St .,

. Karabauoss
lsriiher Kummerl .

kauft zu höchsten Preisen

Hofjuwelier ßQftSSh , KaiserstraBe 165.

Städtisches Konzerthaus
Donnerstig , den 13. März 1919.

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
Donnerstagsmiete Nr . 24 .

Das Konzert .
Lustspiel m 3 Akten von Hermann Bahr .

Anfang 7 Uhr. • Ende ^ lO Uhr.

Bad . Landestheater .
Die Vorverkaufsstelle ist jetzt wieder von

vormittags 9 bis 1 Uhr und nachmittags 3 ' ij bis
5 Uhr geöffnet .

Liederhalle
Karlsruhe .

Samstag , 15 . März ,abends l ),8 Uhr,im großen Saale der
Festhalle

Konzert
Mitwirkende :

Frau Marie von Ernst , vom Landestheater
hier (Sopran ).

Herr Karl Ziegiervom Opernhausin Frank¬
furt a. Main, Tenor.

Der Männerchor der Liederhalle .
Am Klavier : Herr Bruno Stürmer .
Männerchöre von Kreutzer, Schumann, Schubert,Brambach , Mendelssohn , Zöllner .
Einzelgesänge von Strauß \ Fleck, Thomas, Sturmer,

Liszt , (VAlbert , Pfitzner , Gr leg.

Eintrittskarten ra 4.20 , 3.20 , 2.20 , 1.70 und 1.20 Mk .,
einschl. Programm im Vorverkauf in der Musikalien¬
handlung FrltZ MUllttPt Kaiser-Wilhelmhalle 2, Fern¬
ruf 388 , und abends an der Kasse im Haupteingang der

Festhalle.
Die Eintrittskarten für das am 8. November 1918 im
Konzerthaus vorgesehen gewesene Konzert gelten für
den 15. nicht. Sie können gegen Erstattung des
Preises an die Musikälienhandlung Tafel , Kaiser¬

straße 82 a, zurückgegeben werden.
Saalöffnung 1h7 Uhr . Ende 9 Uhr .

Der Vorstand .

MIM
Niederlage erster Firmen

in größter Auswahl im

Odeon - Musikhaus
Karlsruhe, Kaiserstr. 175 . Tel. 339

Verlangen Sie

Deutschen
lüllllllilkiiu Jiinirij .iiiivj NtiJik!üiiilJkiiiiniiiliir

Blum - Tee
iiiiiiiiiiii .iiiiiii iii iiii iiiiii iiiii iiiiii iiiii iiin ift.il

(vorzüglich im Ueschmack)
100 Gramm -Paket 60 Pfg.

In allen einschlägigenGeschäftenzu haben

S . Slam. TeeEa&riK. KarlsraßE
Kaiserstraße 209 Telephon 267

Hmmmmmmmmm

Neu- and Reparatur- WerKstfitte

S. Salzmann
Schuhmacher

KreuzstraBe 22 .

Flotte rasch« Bediennng , bestes Material.
MilitarsctiiKie werden schnell und gut umgearbeitet .

Halte mich bestens empfohlen.

1

Sonderangebot
ZU

herabgesetzten Preisen
in

Carbid- u. Gafflen-
ßampen

Mundharmonikas, Gamaschen,
Werkzeugkästen, Taschenspiegel,
Glühsträrnpfe, Taschenmesser

usw.
Beachten Sie unser Schaufenster .

$lordiflt}e<5taf)lgefellfct)ßft
m. b. H.

Karlsruhe i . B. Kaiserstraße 81.
S

Neueingetroffenu .in allen Farben vorrät'ß

Haar - Netze
einfach und doppelhaarig

Haubennetze , große praktische For"1»
Stirnnetze , offen, Größe 40/40 ,
Stirnnetze , offen , Größe 50/50 .
Beste Qualitäten , billigste Pr« ' se

OsKür Becker "Ä '
1 '

Kaiserstraße 32. Telephon 13

i iflSSHHEBHHHHEEaHKBSBSHEHHHS
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Amtliche Bekanntmachungen .
l-$ n das Genossenschaftsregister Band I O .Z . 24

iur Firma Möbelmagazin vereinigter Schrei -
. « Meister , e . G . m . u . © . . in Karlsruhe einge -

In der Generalversaminlung vom 18 .
Muar 191!) itt die Genossenschaft aufgelöst wo-r -
Sjs . l' ionibaloten sind bestellt : Schreinermstr .
jfUftao Heinrich Cbbecke jun . und Wilhelm Rö -
Iiltr - Karlsruhe . Ferner ist in der aukerordent -

Gemralvcrsammluna vom 5 . März 1919 die
i 'J 'na der Genossenschaft geändert worden in :
z?" >ncracnossens » ast Karlsruhe , eingetragene
^ » lienschakt mit unbeschränkter Haftpflicht ,"

arlsruhe , den 7 . Ntär , 191g .
Badisches Amtsgericht B . II .

,$ n das Handelsregister B Band IV O .A . 46 ist
„
■«nctranen : Firma und Sitz : Möbelmagazin

ll? ?niatcr Schreiuermcifter . Gesellschaft mit be-
Mnkter Haftung . Karlsruhe . Gegenstand des
, .">ernehmens : Die Herstellung und der Vertrieb

Einzelmöbeln und Wohnungseinrichtungen ,
ucbernalnnc von Arbeiten zur Inneneinrich -

(3 von Wolmunaen und der Vertrieb von
Nren für diese Zwecke . Die Gesellschaft darf

Unternchmn " gen mit ähnlichen (Geschäfts -
K.°arn beteiligen , sie erwerben und sie vertreten ,
fiWmfnpital : 21 «00 Mark . Geschäftsführer :
i .Jirt Blank . Geschäftsführer , Karlsruhe . 2 . Gu -
t/S Ebbecke jung . Schreinermeister . daselbst . Der
«.Vllschastsvertraa ist am 6 . März 1919 festge -

Jeder Geschäftsführer dar ! die Gesellschaft
•<» ? vertreten . Die öffentlichen Bekanntmachun -
U der Gesellschaft erfolgen durch die Karlsruher
« >tu »g .
^»rlsrnhe , den 10. März 1919 .

Badisches Amtsgericht B . II .

r\ Tn das Genossenichaftsregister ist zu Band II ,
18zur Landwirtschaftlichen Ein - und Ver -

j? !lsncnossenschaft Frieorichstal , e . G . m . b . H .,
- Sriedrichstal . eingetragen : Landwirt Wilhelm
7̂ rlan ist aus dem Vorstand ausgeschieden ;
Evessen Stelle ist Landwirt Wilhelm Ä o r en f lo ,
^ edrichstal , als Vorstandsmitglied bestellt .
Karlsruhe , den Ii !. März 1919 .

Badisches Amtsgericht B 2 .

Bekanntmachung .
vsWsrmüZMkiM

des LezkkskMZaudos Karlsruhe

bisher im Gebäude der Stenereinnehmerei ,
Kreuzstraße 11 » , befindet sich
• vom 15 . März 1919 ab
M früheren Hauptmeldeamts -Gebäude

Kaiserstratze Ztr. L.
Am Freitag , den 14 . d. Mts . bleibt

wegen UmMg geschlossen .
Karlsruhe , den 12. März 1919 .

LszirkskoAMando Karlsruhe

Versorgungs -Abteilung .

freikorps WIsen
stellt noch weiter Mannschaften aller
Waffen ein ; besonders gebraucht werden
Fuhartilleristen , Pioniere , Minen -
Werfer, Feldartilleristen sowie Stell -
macher , Beschlagschmiede , Schneider

und Schuster.
Mobile Löhnung. 5 Ml. Tageszulage
freie Verpflegung , Unterbringung und
Ausrüstung .
MM » Wi> Manft Mmg i. Br.

Slandorkkommando .
RoWgevsjseMH Ufr Wjmcher -ZnuW Kttlsrnhe

e . C . m . b . § . f Karlsruhe ,
Aktiva . Bilanz per 31 . August 1918 . Passiva .

^ tsverein Karlsruhe . — Gruppe Mittelstadt .

j Dislusfions - Abend
Zettas , 14 . März , '/«8 Ubr abends , im

Schremvv , Saal >>>.
^ rmemdevolitik n« d Gcmeindewahle « ".

Referent : Geh . Hofrat Rebmann .
. . Mitglieder der Mittelstadt wvrden voll -
,. ?ug erwartet . Mitglieder anderer Stadt -
M und der Jugendgrrwve sowie eingeführte

sind willkommen .
. Der Vorstaud :
A d . Renmamr . Berta Povven .

ilbiiwr Stsnosralenvsrein Stolze Schrey

l Samstag , den 15 . d . Mts ., abends , /,8 Uhr ,
oberen Saale der „Westendhalle " , Rheinstr . 30,

Lichtbüdervortrag über :

Süditailenlsche Städte
Und KuiturdenKmäler

I Anschließend Abendunterhaltung .
Ipmann herzlich willkommen ! Eintritt frei !

Oer Vorstand .
ju. NB . Regelmäßige Uebungen für unsere
b Glieder jeweils 1ls8 Uhr in der Leopoldschule .

®ntag s Zimmer 2 : Debattenkurs ,
h. Zimmer 3 : Diktat , 60—100 Silben .

e" stag : Zimmer 2 : Anfängerkurs ; Zimmer 3 :
f. , Diktat von 120 Silben an aufwärts ,

' •tag : Zimmer 2 : Anfängerkurs ; Zimmer 3 :
Diktat , 60 —100 Silben ; Zimmer 4 :
von 120 Silben an aufwärts .

Jt

Kassen-Konto . . . 1402 37
Banken -Konto . . . 27 417 65
Waren -Konto . . . 28 396 97
Debltoren -Konto . . 10148 95
GeschästsgMdaben bei

anderen Genossen-
schasten . . . . 753 34

Mobilien -Konto . . 1 —

Effekten-Konto . . . 13 558 50

81678 78

Geschäftsgnthaben der
Mitglieder :

a) der verbleibende »
•A 45 631 .92

b) der ausscheidenden
JC1500 —

Kreditoren-Konto . .
Kautions -Konto . . .
Reservefond-Konto . .
Spezialreservefondkonto
Reingewinn perSI .Aug.

1918

Jt

47131
7124
2 000
8640
5 519

11262
81678

sx

92
96

25

65

Dienstkleider - und
Mütienliefcru » «

für badisches Eisenbabn >
u . Danivfschissabrtsver ^
ional nach Kinanzmini -
sterialverordnnna vom
3 . Januar 1907 öffent¬
lich üu verneben , Anae -
botsvordrucke mit Be -
dinanngcn ans vostsreie
Anfrage bei uns erhält¬
lich . Anaebote mit Auf -
schritt „ Dienstkleiderver -
ncbutin " bis soätestens
24 . März . 10 Uhr vorm .,
»u welcher Zeit Beröf -
fentlichnna erfolat . vvst -
frei u . verschlossen ein -
zureichen . » Zufchlagsfrist
10 Tage .

Karlsruhe . d . 8 . März
1919 . Rechnnnasbnrea »
der Generaldirektio » d.
Dtaatscifenbchn . . Bau -
meis t erftrane 1» .

Stammholz -

Bersteigernng .
Die Gemeinde Ruft -

Hein , versteigert in den
Holzschläaen ige « . Neu -
dorf zu » das Stamm -
bolz am Montag de» 17 .
d . Mtö . . nachm . 2 Ubr ,
im Schlag lg beain -
nend :
IM Erlenstämme von

0 .16— 1,20 id .
125 Eichenstämme von

0,20—1 .67 m.
45 Birkenstämme von

0 .20—0,86 m,
14 Eichemtämnie von

0,23—1 .45 m ,
4 Asvenstämme von

0,61— 1,06 m ,
1 Pavvelstamm von

0,56 m ,
1 Weidenstamm von

1,06 ra .
Auszüge können von

Waldhüter Löblein hier
bezogen werden .

Der Gemeinderat .
üruernist

WMMMM
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Mitgliederbewegung : Die Zahl der Mitglieder betrug am 31. August 1917 106
' Laufe des Geschäftsjahres sind eingetreten . . . 7

Im Laufe des Geschäftsjahres sind ausgetreten
Mitgliederzahl am 31 . August 1918

113
1

112
Im Laute des Geschäftsjahres haben sich die Mitgliederguthaben um

8751 .29 und die Haftsummen um M 3000 .— vermehrt .
Die Gesamthaftsumme aller Mitglieder beträgt am 31 . August 1918 & 47 700 .—

Karlsruhe , den 20. Januar 1919.

Der Borstand :
Emil Bolk . Tb . Bahre . Ernst Eiiele .

3u vermieten
1. WlSlIJtS J/BW9 mit

12Zimmern,2Küchen
2. 8 Zimmer . 2. u . 3. St .
3. 4 Limmer , 3. St .
auf sofort . Lage nächst
der Hirschbrüae durch

Büro KyrnfavÄ
Kaiserstr. SV.

Nur zu erfranen von
11 —1 und 5- 7 Ii Hr .

In einem Herrschafts -
ftause i » der Nähr des
Hauvtbahnb . sind Par -
tcrre . erste Etane und
zweite Eta «e ans t . Ok -
tober zn vermiete » . Zu
erfragen Ettinserttr . 11 ,
varterre .

AewMe c !» W !!MWM « .
Die Erben der verstorbenen Frau Dr . Oskar

Trantmann Witwe von Malsch versteigern am
Dienstag . 18. Mär , 1JJ19, nachmittags 2 Uhr ,
im Rathause zu Malsch das an der Haupt -
strafte 169 gelegene zweistöckige Wohnhaus mit
gewölbtem Keller , mit dem dazugehörigen Oeko-
nomieaebäude und HanSgqrten

Lgb.-Nr . 4SI Hofreite 4 a Ol qm
Hausgarten 1 a 52 qm

5 a 53 qm
Die Bersteigerungsbedingnngen können auf

dem Grundbuchamte eingesehen werden .
Bürgermeisteramt .

V
'

fTdas D
eutsch - A us-
tum im Jr\ ! and

Frauenortsgruppe Karlsruhe .
Freitag , den 14 . März, abends 8 Uhr , im

Rathaussaal
Vortrag von Herrn Dr. A . v . Antropoff

„Heine Erlebnisse als Soldrt und
Gefangener im bolschewistischen

MM ".
Das Deutschtum im Osten .

Eintritt frei .
Einige vorbehaltene Plätze zu 1 Mark.

Aufruf !
170 et . 114 er.

Euer alter Regiments - und Bataillons -Kom -
mandeur ruft Euch alte und junge Kämpfer
wieder zum Schutze unserer geliebten badischen

t
eimat . Noch nie war das badische Land von
nnen und Außen so in seinem Bestände be-

droht , wie gerade jetzt. Erkennt den tiefen Ernst
der Lage . Meldet Euch daher zum freiwilligen
Eintritt in Gengenbach i . Baden beim Regiment
170, in dem wir Seite an Seite so manchen Herr -
lichen Sieg erfochten haben . Besiegelt in dieser
schweren Stunde oas Band , das uns durch blutigen
Kampf und Sieg auf das engste verknüpft hat .

Entlassungsanzug und Mantel mitbringen .
Löhnung nach Dienstgrad , mindestens Mk . 30.—
monatlich , tägliche Zulage Mk . 4 .—.

v. JhlLnfcld
Oberstleutnant und Kommandeur des 9. Bad .

Jnsanterie -Regiments 170.

Kinobesucher !
Ihr seid eine Sonderklasse von Menschen ,
denn Ihr sollt doppelt so hoch bei der
kommenden Lustbarkeitssteuer herange¬
zogen werden wie andere Menschen

Wehrt Euch!

Auf der Kaiserstraße , in der
Nähe der Hauptpost , ist ein Laden
mit 10 Räumen , die sich zu Wohn -

und Arbeitszwecken eignen , so¬
wie Küche , Keller und Eiskeller
auf 1 . Juli od . später zu vermieten .

Näheres im Atelier Pfeifer &
II Großmann , Belfortstraße 14. m

VkllWe LO tWkllßWk
nächst Personen - u . Giiterbahnbof , e « . 700qm ,
bell und buch , nebst Büros , Toreinfahrt und
grobem Hof auf 1 . Avril 191g zu vermieten .
Angebote unter Nr . 8ü95 ins Tagblattburo erb .

Zu vermiete »
auf Avril arötz . Wob -
nnna mit reicht . Zube -
hör . NaScres

Akadcmiestr . 40 , 3 . S t .

Etkladen
in fcßr verkehrsreicher
Laae mit 4 Zimmerwoh -
jtuitfl u . Zubehör ist ans
1. Okt . 191g »u vermie -
ten . Anaebote nnt . Nr .
mit ins Tanbl at tb . er b .

Im Zentr . b . Stadt ist
a . IS . ös . ein gut mSbi .
Zimmer , u verm . Räb .
Blumenstr . 5 . 2 . S tock .

Sch . möbl . Zimmer in
ruft . , fr . Laae in . Pen -
iion zu vermieten . Zu
erfr . im T aablattbüro .
Wohn - « . Schlafzimmer
auf 1 . Avril zu oerniie -
ten an einen Herrn in
ruftwem Haushalt :
_ NMstr .ab - 13« , 2. St .

Helmbolbftr . S im 4 .
Stock möbl . Wobn - « .
S :i!l «fzimmer an 1 od .
•2 Damen zu vm . Koch-
u . Leuchtn . N . Erdnefck .

2 leere Zimmer in der
Ettlingerftr . . vart ., ab -
zuaeb ., am liebst , zum
Einstellen von Möbeln .
Niunbote nnt . Nr . (HI78
! iiü Taablattbüro erbe t

Woftnuug von 2— 4
Zimmern von einz . Hrn .
auf 1 . Juli »esucht . An -
aebote unter Nr . Ö006
ins Taablattbüro erb et .
4 Ziwmemstzaüsg
mit Zubehör . 1 . od . s .
Stock , in autem Hause
auf 1 . Juli zu mieten
gesucht . Anaeb . an

Divl .-Jna . Haas .
Sin » en -H« I>e« twiel .

Laden aesnchtzwisch .
Karl -Friedrichstr. und
Dnrlackertor aus svf .
oder später . Hauskanf
nicht ausgeschl . Angeb .
unt . Nr . 9049 ins Tag
blali biiro erdeten .

Krieaerfrau sucht M
liale m . 2—S Zimmer -
wobna . Kaution kann
gestellt werden . Ange >
böte unter Nr . 9067 i
iffit SlaüfijlXQ cr &c tciu

5i ! .. belle Werkftätte f .
ruAa . Arb . aes . Anaeb .
an Ga .̂ Zivmanu . ver
Adr . : Wirtsch . z. Neb -
stock. Ulilandstr . 2

Leerstehendes , arohes ,
Helles

Zimmer
sofort zu verm . Näher .
NraftmsNr . M . IV . r .

2 elegante Zimmer
h einzeln , mit Pension
sofort zu vermieten :
VVovoldstr . 15 , 2 . Stock .

WWAMM
Zahle 4v M dem . der

alleinüeb . Krau sofort
2—8 Zimmerwoin « . be-
sorat . Angeb . unt . Nr .
01)74 ins Taablattbüro .

8—4 Zi -lluierwobng .
für 2 ält . Damen für
1 . Avril od . soäter gel .
Angebote unt . Nr . 9085
ins Taabla tt büro erbet

. . rl . Bsamt . sucht 2 b.
3 Zimmer « , a . 1 . Avril
od . soät . ,—«nt liebst , in
der Nähe d . Hauvtvost .
Anaebote unt . Nr . 9089
ins Taablat tbüro erbet .

3 Zim » rrxiohnnna
z. 1 . Avril od . Mai ae -
sucht , übernehme auch
Hausmeister - oder Por -
tierstelle . Kaution kann
gestellt werden . Angeb .
unter Nr . 9984 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Eine grön . Werkstätte
für Schreinerei aeeign . ,
ver fof . od . fvät . zu mie -
ten «es. Anaeb . unter
Nr . 9088 i . Ta ablattb .

Phstogravben -Geschäft
zu mieten od . zu lausen
gesucht . Angeb . m . Preis
unter Nr . 9041 ins Taa
blattbüro erbeten ^

Trockener

zu mieten gesucht.
Evtl . würde auch vor -
überaeb . Ueberlaffung
aenüaen . Angeb . untcr
Nr . 9998 ins Taablattb

Helle , trockene
Lagerräume ,

etwa 120 -im . m . Büro
von sehr ruh . Enaros -
geschäft zum l . Juli ae -
sucht . Ausfiibrl . Anaeb .
mit Preis unt . Nr . 9991' " T agbla ftbürx erbet ..

iM
Eins , möbliertes oder

nninöbl . Zimmer auf
1. Apr >l zu mieten ges.
Ana , u . Nr i . Tagbl .

Herr sucht auf 1 . Avril
gut n»Sdl . Zimmer , wo -
mögl . Südweststadt . An -
aebote mit Preisang . u .
Nr . 9109 i . T anbluttb .

Gut möbliertes
Limmer

von beff . Herrn gesucht .
Angeb . mit Preis unter
Nr . 9989 ins Tagblatt -
büro erbeten .

eine saubere 8— F Zimmen 'wohnung nebst Zu
behör per 1 . Zlvril gesuckt . hier oder Umgeaend .
Ev>?ntiMll ein Laden nebst angrenzender Woli-
nnna nls Notwohnung . Angebote unter Nr.
9114 ins Tagblattbüro erbeten .

Unmöbl . Ziniiner od .
Mansarde zu mieten ae -
sucht . Angebote unter
Nr . 9099 ins Ta ablattb

Bess . Herr sucht sofort
od . ab 1 . Avril gutes
Wohn - « . Schlaf ». , möal .
frei ael .. m . el . Licht u .
-vom . m . Bad . Ana . u .
N r . 9107 i ns T aablattb ..
Jung . Mannv . Straß -

bürg ( geb . Baden . ) aus
guter Stnm . , Cellist , der
sein Studium aus der
Techn . Hochschule beg . .
sucht in gutem Haule
Zi miner m . frühst .geg .
Erteil , von Nachhilfest .
in allen Fach . ( beUmd
Geschichte , Mathem . u .
Naturwissensch . ) Gesl .
Angeb . unt . Nr . 9038
iys T agblattbü ro erb .

4V9V—5000 M zu 4 bis
5% z. Ankauf ein . Hau -
ses v . Selbftaeber aef .
bei vünktl . Riickz . Ana .
u . Nr . 990» i . T njjbl att !>.

» pMWÄlirl
auf 2 . Hvvothek auszu -
leiben . Anaeb . unt . Nr .
9117 i . Taablattb . erb .

Auf arokes , neues
Nentenhaus werden
3ZM - Z5W M .
als 2 . Snvothek zn 5 bis

% aesucht . Angebote
unt . Nr . 9113 ins Taa -
blattbüro erbeten .

2 . Hvvothek aus vrima
Rentenliaus 33 909 bis
35 900 M aes . Krieasanl .
w . z. T . auaen . Anacb .
u . ? !r . 9N79 i . Taablattb .
& 800 - 256G8 Rt .
I . Hypotheke , gesucht .
Angebote unt . Nr . VNL
ins T aablattbüro erb .

Mark
aeaeu ante Sicherheit u .
hohen Zins nur von
Selbftaeber aufzunehm .
gesucht . Angebote unt .

Zuarbeiterinue »
auf Taillen u . Röcke
finden bei hohem Loh »
dauernde Beschäftig , bei

v . u . M . Hodavv.
Kaiie r str . 17V , 3 . St ,
Tiicbtiq « , gewandte

Hausschneiderin .
besonders für Kinder -
kleider . gesucht .

,̂ rau WaUenbach .
Garten » r . 56. 2 . S t , .
Kräftiges , fleift . Mäd¬

chen für sofort gesucht :
Kaiser - Allee 71 , Wirt -
MM .

Gesucht aus sos . eine
flcifi .. zuverlässige Üran
od . Mädchen s. Hausin b .
Borznstcll . v . 9—!! Uhr
Luisci/tr . 6^ , 2 . Stock,

iches Mäd -Ein »rdentliit
che » für Küche u . Hans -
arbeit gesucht : Kaiser -
stxafte »4 , 2 . SioG .

Ein ordentl . Mädchen ,
das schon gedient hat .
wird fof . od . 15. März
für Küche u . Hausarb .
zu kleiner Familie ae -
sucht : ffra « Drach . Kai -
serftrake 17 -1, 3 . Stock .

Suche für sofort tüch -
tiaes innges Mädchen s.
Zimmer - u . Hausarbeit .

Hch. Oertel .
Kai serstr , 101 . 3 . St .^
Wut emvsobl . Mäd¬

chen auf sofort oder 15.
März aesucht für alle
Hausarbeit :

Kaiser - All ee 27 , 3 Tr .
Gesucht auf 15 . Marz

od . 1 . Avril tücht .. solid .
Mädchen für Küche u .
Haushalt .

M «w i!ftr, - 6L - -3.-.- .St _
Wea . Berb . des iebia .

Mädch . tücht . Alleinmäd -
^>en gesucht , gewandt in
Küche u . Hausarb ., zu
kl. i>am . bei gut . Lohn :
Parkstrasie 23 . 8 . S tock .

Gesucht aus 1 . Avril
in ruhigem , kinderlosen
Haushalt braves , fleif «.

M ä d ck e a .
das selbständig kochen
kann u . die Hausarbeit
versteht . Zimmermädch .
n . Hilfe vorbanden .

Marauftr . 18 . 1 . St .

flammen .
,3 Roman von Hans Schulze .

9 ) —— ' Namoruct verbnten. >

d.^ urch die halboffene Tür ging der Blick in
r Allerheiligste des Hausherrn , seine Biblio -

t,.
"

- ein langgestrecktes dreifenstriges Zimmer ,
dem die doppelseitigen , hohen Bucherborde

ij Regelmäßigen Zwischenräumen wie die Zähne
Lammes von den Wänden abstanden , so

Man in dem freibleibenden Mittelgange
I. '̂ chsam in einer Bücherallee herumspazieren

2>̂ e .
^ ,-Jr Hagedorn , der neben seinem Ruf als
Ilh^ ^ " iüchter auch den eines bedeutenden Ge -
tz ^ tssvrschers genoß , nannte eine stattliche
d^ rnlnng historischer Werke , vor allem aus
iihp beschichte des märkischen Adels , sein eigen ,

&ereu Inhalt er sich gern in belehrenden
prägen zu verbreiten pflegte .

heute war er sehr bald bei seinem Lieb -

^ .^ thema angelangt und erzählte allerlei
^ .

" doten aus der Vergangenheit des Hanfes
' u <t , dessen Familienchronik er aus Anlaß

bevorstehenden Vermählung Hertas in
t £ Zeit ausführlicher studiert hatte ,

»u^ ua , die seinen langatmigen Ausführungen
(L . inständiger Zerstreutheit folgte , ließ ihre
yxs,

^ ken unterdes ihre eigenen krausen Wege
Un & horchte erst interessiert auf , ils der

iL 1? 6, Gras Eickstädt in dem gleichmäßig plät -
{en Üöcn Strome der etwas öligen Beredsam -

des Pfarrherrn auftauchte .
war gestern zu einer Schulvisitation in

djx - ' ^nhagen, " sagte er wichtig , „und wollte
Tch , Gelegenheit auch zu einem Besuch im

benutzen , traf aber leider , den Herrn
. nicht an . Er befindet sich seit einigen
in Berlin und wird erst heute mit dem' " dzuge zurückerwartet ! "

Die kanarienseidene Hausfrau erschien in die -
fem Augenblick in der „ stillen Klause " des Gat -
ten , wie sie sein Studienzimmer poetisch be -
namste , und meldete , daß der braune Trank
Arabiens des Gastes harre .

„Wir haben heute noch einen lieben Hausbe -
such," flötete sie mit einem süßlichen Lächeln .
„Eine Bruderstochter meines Gustav . Die
Gute ist seit einem Jahr mit einem Kollegen
meines Mannes verlobt , der uns die große
Freude gemacht hat , heute gleichfalls nach Pah -
lowitz herauszukommen . Die jungen Leutchen
erwarten uns seit einem Stündchen in der
Kaffeelaube . Ich drücke da gern einmal ein
Auge zn . Man war ja doch anch einmal jung, "

schloß sie, Hella mit sanfter Vertraulichkeit in
den runden Arm kneifend .

Dann gingen sie gemeinsam den laubüber -
wölbten Mittelsteig des Pfarrhauses entlang ,
der sich zwischen prächtigen Rosenrabatten ter -
rassenförmig zu dem sanft ansteigenden Kirch -
berg emporzog und an seinem Ende durch die
wehrhaften Bastionen der uralten Kirchhofs -
mauer abgeschlossen wurde .

Ein paar volnnderbänme schmiegten ihre
zähen Wurzeln in den Untergrund der nnge -
fügen Feldsteiublöcke , und verwilderte Stachel -
beer - und Johannisbeersträucher machten im
Berein mit Hundsrosen und anderem Gestrüpp
das ehrwürdige Gemäuer zugleich zu einer
dichten , romantischen Hecke .

Hier lag auf einer vorspringenden kleinen An -
höhe die vielgerühmte Fensterlaube „ Sieh Dich
um "

, und der festlich gedeckte Kaffeetisch ^ench -
tete verheißungsvoll aus dem sonnigen Hell -
dunkel des knorrigen Weißdornrnndes .

Ein hochaufgeschossener , semmelblonder
Jüngling in einem feierlichen Bratenrock , der
mit einem dichten , kurzhalstgen Wesen zärtlich
umschlungen die Schätze der Kuchenschüssel von

den unablässig zwirnenden Goldammern behii -
tet hatte , dienerte in hilfloser Bestürzung , als
Hellas blendende Erscheinung jetzt auf einmal
in das Blickfeld seiner ewig leicht verklebten
Augen trat .

Er wurde als Predigtamtskandidat Springer
und glücklicher Bräutigam Fräulein Emilie
Hagedorns vorgestellt und wagte Hella , die er
anfänglich für die Baronin Lohna hielt , vor
lauter Ehrfurcht kaum die Hand zur Begrü -
ßung zu reichen .

Auch später , als er längst über seinen Irr -
tum aufgeklart war , behielt sein blasses Stuben -
gelehrtengesicht , das in seiner graugelblichen
Farbe unwillkürlich an ein unabgestaubtes Ak -
tenregal erinnerte , dauernd einen geistesab -
wesenden Ausdruck bewundernder Erstarrtheit
bei , so sehr sich seine eifersüchtige Verlobte auch
bemühte , ihn durch gelegentliche leise Fußtritte
wieder in die Wirklichkeit zurückzurufen .

Dabei entwickelte Fräulein Hagedorn eine
Energie und Ausdauer von weiblicher Bered -
famkeit , die dem ehelichen Glück des künftigen
Gatten ein sehr betrübliches Horoskop stellte
und ihn für den Einsichtigen schon beute einem
absoluten Pantoffelheldentum verfallen erfchei -
nen ließ .

In weitschauender Voraussicht verkündete sie
ein Evangelium von Sparsamkeit , das die per -
sönlichen Bedürfniiie des Ehemanns bis zum
Gebot des Selbstrasierens beschnitt , um die
täglichen Unkosten des Barbiers in den Etat
des Wirtschaftsgeldes einbeziehen zu können ,
und entwickelte mit bemerkenswertem Freimut
allerlei revolutionäre Ansichten über Verein -
fachung und Verbillignng der Kinderanszncht ,
die in ihrer ungeschminkten Aufrichtigkeit dem
etwas prüden Verlobten verschiedentlich eine
sanfte Röte der Scham in die käsigen Wangen
trieben .

Auch aus der Skandalchronik ihres Heimat -
städtchens Wartenberg wußte sie allerlei pi -
kante Histörchen wiederzugeben , und während
die breiten , lockeren Streifen des vortrefflichen
Streuselkuchens in ununterbrochener Folge
hinter dem Gehege ihres kräftigen Gebisses
verschwanden , zerpflückte sie mit der sachlichen
Kälte des Anatomen den guten Ruf eines hal -
ben Dutzend ahnungsloser Zeitgenossen , die
dem streitbaren Snperintendententöchterlein
wohl in irgend einer Weise einmal zu nahe ge -
kommen sein mochten .

Selbst Graf Eickstädt , dessen Name jetzt im
Laufe der Unterhaltung fiel , wurde unter die
Lupe ihrer schars - moralischen Kritik genommen
und seine Heirat mit Herta Lohna geradezu als
eine Forderung des Tages bezeichnet , die in
Ansehen seines mehr als lockeren Jnnggesel -
lenwandels von berufener Seite schon längst
erhoben worden sei .

Der Pfarrer , der diese rücksichtslosen An -
griffe auf seinen Patronatsherrn in Hellas Ge -
genwart einigermaßen peinliäi empfand , suchte
den Redefluß seiner klatschsüchtigen Nichte ver -
gebens ein wenig einzudämmen , bis es ihm
nach einigen mißlungenen Anläufen endlich
glückte , sie in ein Gespräch über Bienenzucht
zu verwickeln , für die sie als eine werbende
Kapitalsanlage in ihrer künftigen Pfarre ein
großes Interesse bezeigte .

Hella saß während all dieser Debatten zwi -
schen dem Ehepaar Hagedorn ivie ein gefange -
ner Vogel und übersann im stillen immer wie -
der , warum sie eigentlich in die Gesellschaft die -
ser so satten , behaglich schmatzenden Menschen
gekommen war , deren spießbürgerlicher Klein -
lichkeit das große , wirkliche Leben mit seinen
Kämpfen und Nöten so weltfern lag .

tortfefeunq folg
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Hiesiger Kaufmann , Christ , sucht sich an einem
bestehenden und gutgehenden Geschäft , gleich wel¬
cher Branche , mit größerem Kapital zu beteiligen .
In Frage kommen nur ganz reelle Geschäfte , die
auch gutes Friedensgeschäft in Aussicht stellen
können . Gefl . Angebote mit genauer Darlegung
unter Nr . 9054 ins Tagblattbüro erbeten .

»MW MG,
Wir suchen zum Eintritt ver 1 . April eine

gewandte jüngere Verkäuferin mit musikalischen
Kenntnissen und bitten um schriftliche Angebote .

Odeon - Awsikhaus
Karlsruhe , üaiserstraße 175 , Teleph . 3ZS .

Gsjucht
sofort für liier und auswärts gut empfohlene
Köchinnen, Beiköchinnen , Zimmer -
und Hausmädchen Küchenutädchen

sowie Bnffltfräuleins .
Zeugnisse und Photos an :

SlW. Mkiismt KmlMe
Fachabteilung für das Hotel - und Mrt -

schasts-Gewerbe
Zähringerstraße 98 <Erdgeschoß ) .

Fernsprecher 4961 .
Sonntags geöffnet von 10 bis 12 Uhr .

Zuverlässiger , nicht zu junger Herr .
mögl . aus Buchhandl .» oder Heitunxis - Verlag
sofort für Karlsi -ub . Niederlassung eines slldd .
Unternebm . gel . Ang . mi ! Zeugri . , Gebalts -
ansvr . usw . unter Nr . 8936 ins Tagblattbüro .

Gesuchtaus 1 . April:
zuverlässige , fol . Siüchin
im Kochenu . Einmachen
selbständig , welche auch
Hausarbeil übernimmt ,
desgleichen gewandtes ,
fleißiges Zimmermäd -
chen , welches gut nähen
und bügeln kann . Näh .
S—11 und 2— 4 Uhr
Baronin v . Aichard ,
Wendtftraße 14 .

Ein einfach ., sleiklaes
Mäiichr » kür sofort oder
sväter aeluckt .

Schiideirstr. ». i . 6t

All einmädchen
««sucht für ein». Da « «
«Wcttsiadli auf Mitte
Äoril . Räbercs Bern -
d- rdttr . « . 3. St . . recktS.

eu
für ^ aüs - und jauchen-
arbeit sofort gesucht.
Lohn 80 M monatlich .
Tliomasbräu , Kaiser -
straße 73 .

Besseres , älteres
Mädchen

per 1 . April für alle
Hausarbeit gesucht .
Röbrich . Durlach .

Blumennraße ü I .
junges Mädchen für

leichte Arbeit aefucht .
?>irma I . Mli« . Hut»
tabrik. Crboriiucustr . 2S.

Kleiniaes Mädchen od .
Krau z. Aushilfe f. die
Nnckimittaasstundeu ae-
sucht : Hirschstr. 52 , II .

Mädchen oder Zreu
2 Stunden voruiittaa»
tSaüäi «« sucht. Näh.

gaifeTftT . 183 t . Laden.
ZuverläMae

Monatsfrau
für kletntn SauSbalt , 2
Personen , vormittaas ».
8— ^ 11 Ulir gesucht . Be-
üabluna 45, Jt monat¬
lich . Anaebote unt. Nr.
»122 inö Taablattb . erb .

Tllck'tia«
Putzfrau

aefucht : Doualasstr . 11 .
varterce. linkö.

Wasch - u. Putzfrau
für dauernd sofort ar-
sucht : Scknibcnstr . 55, II .

HiWTMWWJ
Die neugeeründete Ein -

iind Verkaufs -Genossen¬
schaft selbständiger ba¬
discher Gärtner sucht
auf sofort einen energischen ,
zielbewußten , gewissenhaften

irsr
mit guter Allgemeinbildung
und umfassenden fach- und
kaufmännischen Kenntnissen .
Auskömmliches Gehalt wird
zugesichert . Angebote mit
Lebenslauf , bisheriger Tätig¬
keit und Zeugnisabschriften
an den

I . Vorsitzenden :
Hermann Löhmann

in Ettlingen .
Für

Schreibmaschinen-
Abschrift

einer Doktor - Arbeit
mit Tabellen . Schrift !.
Angebote unt . Nr . 9(171
ins Tagblattbüro erb .

2»—80 Jt tänl . vcrd.
Perl . , d . verk. « cf . aesch,
Artikel an Privattund -
'chaft. Angebote unter
lir. U07Q ius Taablattb.

Vertreter «. Händler
könne » durch leicht ver-
käuflich. Hausbaltunqs -
artikel schönen Berdieuft
erzielen . Au melden

Gaftlumö Weiubrrq .
^ aldbori. sirane 4».

Lehrling
f . kaufm . Büro zum so -
foriiaen Eintritt aeiucht .
Anaebote unt. Nr . 801S
in ? Taablattbüro «rbet .

Sausm . Lehrling
mit aut«» Eckulkeunr-
nisten ftx lofort ««sucht.
Anaebote unt. Nr. 9072
ins T- ablattbttro erdet .

Stellen Gesuihe

Fräulein
20 Jahr «, sucht Ctrllun »
auf 1. Aoril in autes
HerrschaitsbauL m Kin¬
dern . am liebsten zu
Säualina . Uebeirrimmt
auch Hausarbeit , aute
Zeugnisse vorbanden.
M . Schmid. Ludwigs -

bur«. Matktldeustr. 25 .
3nnae Sran

sucht Arbeit im Büro -
reiuiae» . Angebote unt.
Ar . i . TMblM ^ .

Saud ., unabd. Frau
. .icht einige Kundenbäuf.
з . Wasch, u . Pub . Ana.
и . Nr . « 128 t . Taablattb .

^ lännlim

Kaufmann
d«r Solibrauche. ledig,
sucht sich an einem solid.
Nnternebm. mit einigen
Tausend Mark z» betci -
liaen . Anaebote unter
Nr . 9112 i . Taablattb

Wo kann sich t . Mann
ab I! Ubr abend« als
Kraftwagens, ausbild . ?
Anaebote unt. Nr . M87
ins Tagblatlbüro erbet .

Wer

Dienstboten
sucht, inseriert mit Erfolg im

Brettensr Tagblatt
Haupt -Inserationsorgan

des Kraichgaues .

Empfehlungen
Schneiderin

nimmt , noch aute Kun -
den an . Zu erfragen im
Taablattbiir v .

Zum Neiuiaei ». Wich¬
ten « . N«v . » . Parkett- ,
Pitkchv.-ASdcn u . Holz-
trcoven emvs . sich bei
bill . Bereckn . Ka .
man « . Parkettlea.
Wirtschaft zum Rebstock ,

Frifcure n . Dame «.
Haarspange» und

Kämm «
werde» vromvt u . saub.
revariert. Lieferzeit drei
Tage .Mnrleustr. 85 . S . -St .

ZlaNer - Kling««
werden liaarschars ae -
schliffen. Stück 10 A .

Kaiserstr . 84 , Laden .

WrFomniMunilen
Verloren v . Ludwias -

vlah bis Hauvtvost ein«
« clNaftfte m . Pak, von
Fliichtl . a . Saarburg i .
Lotbr . Der efitl . Minder
w . gebet. , dies , abzuaeb .
od . eimufeud . an Otto
Uanhol » r . Dnrlach in
Nad . . Turmberaftr . IS.

t ( nhiumn
"

2 (> ./(
P f a n d ich « i u

gesunden.
Zu cm . i . Taablattb.

ßöiscr-Beckiis.
Wegen Todesfall Nud

preiswert zu verkauf . :
ein Wobuliaus . Zstöck . ,

Boeckbstrafte. mit 4 u . S
Zimmerwobnuugen .

ein Grkchäfisbans , 4-
ftöckia . Jofieuftrane . mit
7 Zimmerwobnunae » .

Ferner in Dnrlach :
2 Wobuhäufer . nabe

Turmbera . mit 2 . 8 u.
4 Zimmerwotiunnaen .

Nälieres Erbvrinzeu -
ftraüe 2S , Ii und Dur -
lach . Moltkestr . 15. II .
llijffSutnibtT8l « AC, xHill 4 ijimmtt u. CSorlen
billig zu ve>kaui,n u. Bauvlay .
Ang . u»l . Nr .A07stin» TagdIaIId .

Neues Haus &
mit Doppelwohnungen ,
Einfahrt . Hof . Garten .
Werkstätte für fätXOM
bei zirka 7 ' /» Rente , gu
verkmifen . Angeb . urit.
Nr . 9ti9 in Taablattb

nt . Arbeiterwirtschaft . 25
Fremdenzimmer . Saal
u . Keaelbabn . in aün -
stiaer Lage in Karls -
rulie . bei 2li 000 J An -
»alilung zu verkaufen .
Auskömml . reelle Eri -
stenz für beimgekebrten
Krieaer od . dergl . Näö .
nnt . Nr . 9125 ins Tag -
blattbüro erbeten

^ abritban ,
geeiauet für Zigarren -
fabrik , Engros -Gefchäft ,
Druckerei rc . Nabe
Balinbof , 850 qm Bo -
deufl. . « ufzua. ekektr.
Licht. Zentralb .. zu ver-
kaufen oder zu v«rmie-
teu. Anaebote unt. Nr.
8H5Q ins TaablaUb «ib .

Airlschift « . « ilstnM ,
Eüda - dt. R«Se Bahn-
bof . m verkaufen. 88
Ziurmer. iebt Wobnun-
gen. setir aut al » Hotel
einzurichten. Anaebote
» nt. Nr . 8949 inS Tag-
blattbüro erb«ten .

Bauplatz
beim neuen Sanotbahn -
bof. aut « Kavitalanlaae ,
billia zu verkaufen . An-
geböte unter Nr . S98S

Alt? B^oline!
^
Nioliu -

ZZoten. TenuiSschläaer
zu verkaufen . Anaeb . u .
Nr . QlM i . Taablattb .

Mahagoni -Salon .
neu . best , aus Diwan ,
blau , mit Umbau , aroß .
Si ' ieael u . Schränkchen.
4 Polster - u . 2 Goldstüb -
leu . Silberfchr . . Palm -
stand , u . Tevvick >u ver -
lauf . Angebote unt . Nr .

5 i . Taablattb . erb .äm
, .ute . z. Teil beinahe

neue Bette » . Kleider -
schränke. Sola . Diwan ,
maliaa . , Ovaltisch , schön .
Sekretär . Damem 'chreib-
tisch . Nachttische . Wasch -

tische . Klichcntische .
Stühle u . sonst . Miurich-
tunasaegenständ, ^ ver-
kauft billia : D . Gut -
man« . Nudolsstrake 12.
An - u . Verkaufsaesch . f .
acbr . Möbel .

Bett mit Rost , 2
Stühle sehr billig zu
verkansen . Anzusehen
von 4 Uhr ab . Str »ff .
Nelkenstr . Hlb . Iii

Neues Bett . Friedens -
wäre . D . - Mantel . neu ,
Mil .- Auzüae „ . Mantel
bill . zu verk. : Marien -
str afte 79 . vart

Gut erhalt . Kinderbett
mit Federbett ist zu ver -
kaufen : Werderftr . 55.
Olai

Aettcre Bettstelle mit
Rost, sowie 1 Telephon
bill . abzugeben: Biirkl «.
SchvnfC.LMtT_._ r,._ l 1, t , .

Kinderbettst«ll «.
1,50 in lang , arofter ver¬
zinnter Waschzuber, bei -
nahe neu . zu verkaufen :
Gerwi a ftr . 1^ II . links .

Ein Deckbett
zu verkaufen . ?! äheres
pfte hiftr . 50a. 8 . Stock.
Diwans , Plüsch .

"
Taschen- u . Stoffbezua .
darunter noch I » Qua -
liiät in bekannter Güte .

Polstere ! SR. Köhler .
rlniUenstrafte 25 .

Plüsli garnitnr
gut erhalten . Sofa u . 2
Fauteuils . sowie ein
neuer grüner Diwan ,

ein Rucksack .
fch.

Kücheueiurichtun«.
Schrank . Pertikv . Tisch .
Chaiselongue . Kommode,
Waschtisch . Svieael . m .
» . ohne Kvulolc . Nah -
Maschine . Kücheubocker
il . sonstig, billig zu ver-
kaufen : F . t^ lober . Ad -
lcrstrabe IL» , Lad^n .

Billige Bauplätze für Kleinwohnungen .
An nahezu fertigaestellten Straßen haben wir eine größere An -

zahl Bauplätze zu verkaufen . Den zukünftiaen Mietern ist Gelegen -
heit geboten , in unmiileit 'aier Nabe ihrer Wohnungen ganze Aecker
oder Kleingärten zu vacktcu . Nähere Auskunft erteilt

Terrain - und Baugesellschaft Südende Karlsruhe N . -G.,
Eoftenftrak-e SO . - Telephon und 700 .

3 Bauplätze
in Moitke -, Kriemhilden - und Kärcher -
straße gelegen , sind zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . Q090 ins Tagblattbüro .

Stsin - Sshleif - Maschine
für Steingröße 1100X750 mm Kraftverbrauch ,
' /a Pferdekraft nebst 3 Schleifplatten , zu ver¬
kaufen .

C . F. Mäliersche Lith . Anstalt
Karlsruhe , Ritterstraße I .

VW » Ciantoiion Mietet s « i!s« l :
Berkauf unserer in» Betrieb be-

findlichen Maschinenfabrik Zweigstelle
Pforzheim. Spezialität : Herstellung von
'21taschinen für die Bijouteriebranche , gut-
gehende Musterschutze, ca 60 Aroeiter, Fabrik
in gemieteten Räumen. Besichtigung der
Fabrik jederzeit. Auskunft im Büro der
Zweigstelle Werner & Bertfchy , G . m .
b . H . Pforzheim, Lmdenstraste 48 .

Zu verkauf«« :
1 dovoelt . , Harth. Klei-
derfchrauk. »erfch . Lei » -
tücher. Kovikissen. Ser -
vietten , Handtücher , ein
Weinservice u . 1 Kin -
derklavvftuhl , verstellb .
,'iu ersr . i m Ta gblatt

Grofter . 3tür ., zerleab .
Soieaelschrank

a . Ebenholz lbraun ae-
ftricheni . 2 .50 breit , 2,30
hoch, für Kleider und
Wäfche zu verkauf . An -
zusehen 9— 12 Uhr :

Hirfchstrak - 79. 3. St ..
,-?u verkaufe« 1 geftr .,

weift. Schrank . 1 Klei-
derschrairk, 1 Eisschrank ,
verschied. Tische . 1 Bü -
cheraeftell. ^ laschen und
sonst . GegenstSnde . Adr .
im Taablattb . zu erfrag .' ichenEichene Kommode
mit GlaKaufiatz zu ver-
kaufen : Kai !«r - Allee 17 .
1 . Stock lM artenbausi .

verkause»
S lifdi e . 1 .10— 1.15
lana . 12 StLbl «.

Auaarienftras!« 81,
Echreinermeister Ra » ch.

Großer Herd
ohne Schiff , billi « zu
verkaufen : » riedricks »
tat , ^ orsthaus .

Ein weih . Emaillirrd
od . schwarz zu vk . Karl -
Wil lielmstr . 30 . k>. S tock.

ichwarzer Herd z . verk . :
Scbilbenstr .^ ..>dos , pari .

Gaskocher mit Tisch,
wie neu . billiait abzug . :
:g (fii Merür . 2li . 3 . Stock.

Gasherd mit Tisch.
Kriedeusio . . tadellos er-
halt . , vreisw . zu verk. :
Parkftrake 23 . 3 . S tock .

Broker Kasherd
mit Tisch zu verkaufen :

Gebraucht . Herd , EiS -
schrank. Gasbadeofen m .
Zinkbadewanne , ovaler
Zalontifch . nnbbaum . 2
kleine runde Tischchen ,
poliert , eis. Blumentisch ,
ebenso Blumenbrett . 1
iveiki . . eisern . Kinderbett
mit Matr . u . Soreuer -
sack , weift. Svortwaaeu ,
2 arone Reiftbretter . eine
Korbschnavsflasche und
Weinflaschen vreiswert
abzugeb . : Weinbreuurr -
strafte 13, vart .. von 10
bis 1? u . 2- 4 Uhr

Fahrrad mit Gummi -
bereif» . Jt 120 , Schreib¬
tisch m . Anfsatz M 130,
Tische Ji 30—40 , 3arni .
L ii st e r ohne Glocken
.H 15, gutgeh . Küchen-
od . Werkstatt - Uhr M 12.
mod.. ichöue . dovvelte
Herren -Uhrketten . ver -
goldet , M 8 zu verkauf .
H . Sonntag . Kommjss.-
Geschäft. Karl - !̂ riedrich-
strasie l9 . Televb . 2101 .

Kinderwagei - . vernick..
1 Violine , ieid . Bluse ,
neu . 28 Jt . 1 Herd und
Bilder s. bill . abz . : Leo -
voldstr . 33, III , l ., Hth.

Sin ant :rl>. Kiuder -
ivortwageu mit Dach,
ow . e . eis . Bettstell « m .

Matr . zu verk . : Rhein -
strasie 51 . vart . . links .

Ein inst neuer, blau.
Kinderliegwage « m . G .-
Reifen vreiSw . zu verk .
Kaif- r . Rb«inftr. 36a,
3 . 5M -

?in verkaufe« : 1 Keld-
ftecher, Äetk . Mach , ein
Browning m . Munitton .
1 schwarze Reithof« m .
Shevr .. 1 Paar T«nnis -
schuhe. 41143. n« u , «in
Tennisschlüacr. Anzuf.
vormitt. Adr. im Tag-
blaltbiiro »u erfragen.

Zu verkansen einig «
elektrische

Bele »chtuii«SkZrp«r .
Westendstr . «7 . 2 . Stock.
, wischen 1 und 4 Uhr .
L«derbandkosf«r zu v «r -

kaufen , fast neu . ftrie -
deuÄw. Anzuf . 1—4 Uhr
Krieaftr . 230 . III , lks .

41!» Wechielsormnlare
f . 12 M zu verk . Ang . u .
Nr . 9104 i . Taablattb .

Feilen
mit Heft für Metall , 175
Kilo , aut erhalten , z . T .
neu . zu verkaufen . An -
zusehen zwisch . 0—4 Uhr
Borholzftr . 36 im Hos .

(Haslnster
mit mehreren Flammen ,
für Lokal valiend . vreis -
wert zu verkaufen . Näb .
nachmittaas zwifchen 8
und 6 Uhr bei Sron
Gerich . Wilhelmstr . 30 ,
2 . Stock.

Z » v«rkanf «u : 3 eis .
Türen . I Frcitrrvve aus
Stein , mehr . Gaslamv .
u . Gasröbreu . Näher .
Abbruch Schm!«dersch«r

^ axlsttqkL -
Nälzmaschlne ,

sehr aut erhalten , Re «»-
latenr

^
zu

^
verkaufen:

^

zu verk . : Schützenstr . 53,
Hinterhaus , parterre .
Tchneider - Äähmalchltir .

Sinaer , NunMcfiiff zu
verks. : Schlli5cufir . 53 ,
Hinterda us , ,'arterr ? . ..

Fahrrad. ^starkes , ohne G . . Torv .-
Frei ! .. Rücktrittbremse ,
Ständer . Fuftv . m . Zu -
bel ' iir . Kindersattel . led . .
Holländer Einsiber bill .
zn verkauf . : A>! ühlbura .
Miimerftr . 5 , 4 . -st . , r .
Kentll - unv Imeilni
Fried .- Gummi . zu verk.
Schübenftr . 53 . H .. i.' t .

klaWfpvrtw ^ en
mit Dach, offen, aut er-
halten , bill . zu verkauf .
Auzuseh . 10—12 u . 3—0
Ulir : W aldstr . 12. II .
Ein Kindcrklavvstnlil.

«in Bügelwaschkorb
zu nerlaiifen : Gluck-
strake 3, 4. Stock, r .

10 d , Batist für Bett -
u . Leibwäsche. Bettücher ,
schwz. Jackenkleid . Gr .
44 . bl . Gummimantel ,
<? r . 44 . fchw . Wachstuch-
leder billig abzuaeben :
»iaikerftr . IIS . 1 Trevv «.

Zu verk . eine lein ., n .
Frausen -Teedecke . 2 St .
weiklein . Tischtücher mit
fi St . Servietten . 1 heil.

Sonnenschirm , Seide . .Angebote unt . Nr . 9108
ins Taablattb . erbeten ..

Markise » u . Stoff f .
Markise « , rein Leinen ,
vreisw . zu verk . : Taoe -
ier Grieobaum . Ludw .»

elmstr . 11. Tele -
8097

»ier <5
Wilbe
vlion

Schwarzes Kleid .
Eveline . neu . für mit -
telgroke . schlanke Figur ,
zum Preise von 190 M
zu verkaufen . Su er«
kraa . im Tggbla tKürS -

Neues , schw. Jacken -
Neid ist vreisw . zu vk . :
Kaiserstr . 44 . 3 Treben .

Ein schwarzleid, neues
DamastN « id für ftra ».
svw . I neu . rot . Jackett -
Neid f . 13i . Mäbch. ,u
verk. Zu erfr . Zirkel 14,
var terre . links .

Zu verkaufe» 1 Paar
Frauen - Samtzualtiefel .

Mr . 30 . sowie ein neues
Frauentrikothemd ^ mit
la . Aermeln (Fricdiv .i ,
für ält . Frau vass . Nah .
Goetbestr . 49 . 4 . ^Sl ^ ,

Neues . roh !eid«n«d
Kl « id „

zu v« rkausen . Handler
verbeten . . „MailerNr . 132 Laden .

Kleaantec «. weistes
Seiden - Creve ->Kle »o.
einmal petraaen . als
Brant - od . Gesellscb .-
STIeib geeianet . Große
42 —44 , umständehalber
vreiswert zu verkaufen
Nah Scklützenstr . LIV
bei Ernst , v . N 3 Ubr .

Zn verkaufe« : Svort -
anzua mit Sweater ,
^>! ädchenmantel . roter
Sweater f . 10—14 I . , iu -
aendl . Filzbut : Scheffel-
strakc 52. i . St ., r .

« »zug.
nur preislocrt zu verk . :
Wilbelmstra ^ e 4S III

Neuer Frackauzug u.
Gekrock zu verk. Zu er-
frag . Jahnftr . 7 , nachm.
ab 3 Ubr .

Zu verk. schwz. Frack-
anzua . tadellos , neu .
Grobe 1 .75, f . schlanke
Figur . Zu erfrage » im
Taablattbüro .

G«hrocka « z»g, » e «.
vreisw . zu verkauf . Zu
erfr . WalMtf . 19 , 2 . St .
Dklbl . Am . tSchoh -

rock 1,65 ) , f . ält . Herrn ,
sow . Gcbrock f . selb . Gr .
beid . neu zu verk . Zu
erir . im Tagblattbüro .

Zu verk. A » z» g f . 10
b . 17 I . . aut erb . . Steh -
kragen Nr . 35 und 30 .
Dnrlach . Allee 30 . V , l .

Arbeiteranzüge
und Schurzen

aus 1» Zellstoff, im-
vräguiert , zu aukerge -
wöbulich billigen Prei -
seu . Günstige Kausge-
leaeubeit für Betriebe .
Näh . Körnerstr . 20 , lt .
KlemkinSer- Wäsche
abz . Sihülzenftr . 55 , II .

2 neue HerreumLut «!
zu verkauf . : Waldhorn -
str . 21 . IV . l . Dörttiuger

Zu verkauf«»
2 fchw . . st . Hüte . * Db .
l . Stehkragen Nr . 40 .
Stosserstrake 27 . vart .
Einen schwz. Trauer -

bnt f . ält . Frau zu vk.
Zu erfr . im Taablattb .

Schw . Ko »sirma » d «« -
filzbut zu verkaufen :
Philivvftr . 33. 3 . Stock.

Silb . Dameuubr
billia zu verk . : Werder -
strafe 21 . S tb . . 2 . Stock ..

Televlion 1587
Blumenkübel

Waschziiber , Kübel
in leder Grobe zu ver -
kanten .

Küfer und« »r0N , Kiiblerei ,
Bürgerstr . 13. Reparat ,
werden schnell besorgt .

Schöne Birnbaum «
abzugeben. Auch ander«
Sorten »räch Wunsch
treffe » etu bei Oekterle .
Obst - n. G«mü>e«är»utr .

arkarafenftrabe 48.
Karlsruhe .

Dielen . Br «tt«r. Rah-
« euschenkrl und Latt «u
find wied . abzug . Zu er-
sraa . Rüvvurrerftr . 96,
2 . Stock , oder H«rr«n-
stral, « 10 . 2. St . . Sil .

12 , 18 , 24 mm be¬
säumte Bretter , je 2
Wagaon , sowie 50 km
Rundeschen , 1 Waggon
trock . KS mm Buchen -
bohlen bat abzug . Emil
Mack . Waldkirch i . Vr .

MAlkOillZ
f . Gartenzaun , Bohnen -
stecken billiq abzugeben :
Kriegstr . 244 , Hinter -
hauö , 1 . Stock.

Abbruch .
Es sind noch abzugeb .

eine eichene Trevve mit
eisern . Geländer , Holz-
ariff . Backsteine, Mauer¬
steine , Fenster u . Türen
u . eine Partie verschic-
dene Hausteine . 20—30
W . Duua , ei » noch au -
ter Aktenschrauk.

Schmiederscher Platz ,
« ari strasie.

Wilslkl«
wie Fenstereinfassung .,
Differenzstufen , Keller -
stufen , Kaminabdeck -
Vlatten zu verkaufen .
Näh . bei ?lak . Glafmcr ,
Rbeinstrafie 7t >.

Zu verkaufe» ist bei
d . Eisenlobrstr . ein Stall
mit Hühner » u . Hasen ,
nebst Gartenaeräte »ut
Dun « . Hol, . Bohnen¬
stangen . iGarte » in
Pacht .) Zu erfr . Herder -
strafte 9 , 1 . St .. rechts.

Ei » i«»g«ö Lege -
Hub » zu verkaufen :
gofienftr . 150 , 1 . Stock.lüDilieiiie
zu verkauf . : Haasseld ,
Qindenburgstraße ~I2 .

Emvfeble aut trocken.
Schwarkenholz .
fein aesvaltenes
Anseuerholz

n . Buchen - od . Eichen -
fcoU zu den aintlicki
festazsedten Preisen .

Auck sind daselbst
eine Partie Pfäble zn
haben -zum Einfriedtg .
von Kleinaärten .
Karl Nenreuther ,

Kaiier -Allce 141.
Laaervlab Weitbabnbf .

Stenogravhie
u . Mafckincnfchieibe »

lehrt gründlich in klei-
nen ^iruvven

Emma Mi ! blich .
Zirkel 5 II . Eintr . tägl .

-?l >,ch Einzelunterricht .
>rse in Frcihand - uAbendkurse in hreihand - u .

r«i Zeichnen
in klein . Kreise . Sprechs ».
0 1 u . 3- 6, Lamrnstr . 12, 2Tr .

Neues

SauerKraut
Pfund 33 Pfg .

ö«i 5 Pfd . 3S Pfg .
bei 10 Pfd . 30 Pfg .

Einaemackte

rote Rüben
( rote üeetc )

Pfund 50 Pfg .

Essl^ urKen

Meerrettich
Pfund VA» Pfg.

empfehlen

Erflndunsün
Patent - Bureau

Gebrauchsmurter U Unllnn
Warenzeichen H . llUilLt
Teieph . 205 . Pforzheim .

Sie sparen
viel Gas !

wenn Sie an Ihren Be-
leuchtunaskSrv. ..Biga "
u. an Ihrem Gasherd
»Gare»" anbringen . Mit
»Biaa " L«»chtgavf »ar«r
D . R . G . M . erzi « l«n Sie

rohe Gaserfvarn . , kein
ucken d . Lichtes mehr .
>bue jede Aeuderuna d .

Lam ». anzubringen . Bei
vermindertem Druck u .
vermindertem GaSver-
brauch , »orziigl. Lencht-
kraft ! Pr . SS A . Gas -
reguliervatrone „Gare»"
D . R . G. M . befeit . un-
ter Garantie d . Zurück -
schlage» d. Gasflamme ,
erivart vtel Gas , Zeit.
Aerger u . Berdrutz. Bon

I . Baer . WaldNr . 51 .
Hammer & Helbling ,

Kaiserstr . . M . Huttner .
Rbeiustr . 23 . L . I . Ett -
liuger . Srouenftr . 24 . I .
Mees . Erbvrinzcustr. 29 ,
Ph . Nagel . Kaiserstr . 55.
Weitere Verkaufsstellen
werden dch . Hart -
»er . Stuttgart -Botusua .
errichtet .

jederm . leicht am Gas -
Herd anzubringen . Pr .
00 A . Verkaufsstellen :

Heirat .
Junger Mann , evana .,

W Jahre alt , vermögend ,
wünscht mit einem ver -
mögenden Mädchen v .
Lande in Verbindung
zu treten zwecks svät .
Heirat . Ang . m . Bild u .
Nr Ailikii . Taciblattl ' üro .

SUckte f . Verwandte ,
kaib . ,gute Fam . ,3öJ . ,
btibscti , zierl ch , blond ,
tucht . i . Hauöb . , Aus -
steuer , aber kein Bar -
vermögen , glückliche
Heirat . Miitl . Bearnt . ,
Kavfm . ,Kriegsinvalide
u . Wnwor nicht misae -
schlössen . Genaue An -
gäbe d . Verb . m . Bild ,
d . sof . zur . Schweigen
Ehrensache . Angebote
u . Nr . 8992 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Was jeder vom .

Slaatsbankerokt
wissen muh . ^ « .<

Hervorragendes Werk mit ausführlichen ^
rrchnungeri und Darstellungen , geschrieben ^
ersahrenem Blinksachmnnii . Preis t̂t 2 .75cit {'är
T -. uerungszuschlatz . Nachnahme zu »M . »
Bei gröberen Bestellungen entspr . Rabatt u>
kostenlose Reklame gegen Voreinsendung

Postscheckkonto 16776 . 0
Aug . Brede , sen . ,Aaent . ! c . Hannover

Statt jeder besonderen Anzeige
Oestern abend verschied sanft nach

schwerem Leiden mein lieber Qatte ,
unser treubesorgter Vater , Bruder,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter

Wilhelm Adam
Apotheker .

Seelbach , Karlsruhe , den 12 . III . 19 .
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Die tiefgebeugte Gattin :

Hedwig Adam
und Kinder Helmuth und Edith .

Die Beisetzung findet in Karlsruhe
nach Ueberführung statt.

Beerdigungszeit wird noch bekannt¬
gegeben .

Dienftmannruf
besorgt alles .

Telephon 3406 .
Kroneuitraße 7 II .

' ^

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unsere liebe
Oattin , Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Juliana Kiefer
geb . Wetz ,

unerwartet schnell in die Ewigkeit
abgerufen wurde .

Im Namen der trauernden Hlnterlllebonen:
Johann Jakob Kiefer , Küfer .

Knielingen , den 12. März 1919.
Die Beerdigung findet ponnerstag ,

den 13. März, nachmittags 5 Uhr , statt .

a

c

Statt Karten .

Danksagung .
Für die herzlichen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme anläßlich des all-
ziifrühen Hinscheidens meines innigst -
jeliebten Mannes und Vaters , unseres
ieben Bruders , Schwiegersohnes und

Schwagers

Friedrich Schäfer
Eisenbahnsekretär u . Leutn . d . L

sowie tür die schönen Kranzspenden
und die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte sprechen wir auf
diesem Wege unsern tiefempfunde¬
nen Dank aus .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Anna Schäfer
geb . Dietsche .

Karlsruhe , den 13. März 1919.

Für die bewiesene herz¬
liche Teilnahme sagen wir
innigsten Dank.

Familie Schrempp.
Karlsruhe , Baden -Lichtental ,

März 1919 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Verluste meiner treubesorgten Gattin und Mutter,
unserer lieben Tochter , Schwester , Schwägerin , Schwie¬
gertochter und Tante

Frau Luise Zollner
geb . Erndwein

besonders für die reichlichen Kranzspenden , sagen
wir auf diesem Wege unsern aufrichtigsten Dank .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Hugo Zollner u . Sohn .
Karlsruhe , Gaggenau , den 11 . März 1919.
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